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Liebe Studierende der Romanistik,
das vorliegende kommentierte Vorlesungsverzeichnis (KVV) bietet Ihnen ausführliche Informationen über das Angebot, den Inhalt und die Durchführung der Lehrveranstaltungen im Sommersemester 2004. Es ergänzt (korrigiert und aktualisiert teilweise) das gedruckte (bzw. ins Universitätsnetz gestellte) Vorlesungsverzeichnis und soll Ihnen die Planung für das kommende Semester erleichtern.

Da allerdings weiterhin kurzfristige personelle Veränderungen nicht auszuschließen sind, bitten wir Sie, sich zu Semesterbeginn nochmals am Anschlagbrett des Instituts (im Foyer) bzw. an den Bürotüren der Dozenten über den jeweils letzten Stand der Dinge zu informieren.

Beachten Sie bitte auch folgende Neuerungen:

Die Anmeldung zu den Veranstaltungen des Grundstudiums (Vorlesungen ausgenommen) erfolgt elektronisch. Die Zugangsseite zur elektronischen Einschreibung finden Sie im Internet unter der Adresse: 

http://www-roks.uni-regensburg.de

Bitte beachten Sie dabei, dass die Anmeldung zu den Sprachkursen erst nach bestandenem Einstufungstest erfolgen darf.

Das Propädeutikum in Italienisch beginnt ab SS 2004 nur im Wintersemester, d.h. im Sommersemester werden die Kurse ITA A und B nicht angeboten; sie beginnen erst in der vorlesungsfreien Zeit (September/Oktober) vor dem Wintersemester 2004/05. Das Propädeutikum in Spanisch beginnt wegen der höheren Teilnehmerzahl nach wie vor im Sommer- und Wintersemester bzw. in der vorangehenden vorlesungsfreien Zeit. So finden im SS 2004 ITA C und SPA A, B, C statt.

Alle Propädeutikumskurse werden ab dem SS 2004 vom Zentrum für Sprache und Kommunikation (ZSK) / Lehrgebiet Studienbegleitende Fremdsprachenausbildung (SFA) organisiert. Sie sind ausschließlich für Romanisten konzipiert und dienen wie bisher der Vorbereitung auf das Italianistik- bzw. Hispanistikstudium. Für diese Kurse wird ab dem SS 2004 ein Auslagenersatz von 40 € pro Kurs (10 € pro Semesterwochenstunde) erhoben. Die Anmeldung zu diesen Kursen erfolgt über das elektronische Anmeldesystem der SFA. Nähere Informationen zu Anmelde- und Zahlungsmodalitäten über die Homepage:

www-sfa.uni-regensburg.de oder www.uni-regensburg.de/Einrichtungen/ZSK/SFA .

An diese Propädeutikumskurse schließt sich ab dem SS 2004 ein Corso preparatorio (ehemals ITA D) bzw. Curso preparatorio (ehemals ESP D) an; diese Kurse gehören zum Programm des Instituts für Romanistik (ohne Auslagenersatz). Der erfolgreiche Abschluss dieser Kurse berechtigt zum Besuch von Corso di lingua italiana I und Curso de lengua española I. 

Wir wünschen Ihnen allen ein interessantes und erfolgreiches Semester!

	Die Lehrenden des Instituts für Romanistik
	Regensburg, im Januar 2004
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Allgemeine Informationen zum Studium der Romanistik

a) Hinweise für Studienanfänger

Sprachkenntnisse, Einstufungstests, Propädeutika

Wer Französisch studieren will, muss bereits Sprachkenntnisse (ca. 5 Jahre Schulfranzösisch oder Vergleichbares) mitbringen. In Italienisch oder Spanisch kann das Studium auch ohne Vorkenntnisse aufgenommen werden. Für Studierende ohne oder mit nur geringen sprachlichen Vorkenntnissen in Italienisch bzw. Spanisch werden sprachpraktische Propädeutika (Kompaktkurse in Italienisch und Spanisch zur Erlernung der Grundkenntnisse; siehe auch S.3!) abgehalten, die bereits in der vorlesungsfreien Zeit vor der Aufnahme des normalen Vorlesungsbetriebes beginnen. Informieren Sie sich bitte frühzeitig (z. B. über die Homepage des Instituts: 

www.uni-regensburg.de/Fakultaeten/Phil_Fak_IV/Romanistik/index.html unter dem Link Aktuelles)!

Achtung! 

Erstsemester mit sprachlichen Vorkenntnissen (bei Französisch verpflichtend) müssen auf jeden Fall an den Einstufungstests teilnehmen! 

Die Einstufungstests finden bereits in der vorlesungsfreien Zeit (im Februar bzw. März) statt!

Einstufungstest Französisch: Mo, 22.03.04, 11.00-12.00 Uhr im Hörsaal H 3

Einstufungstest Italienisch: Fr, 13.02.04, 14.00-15.00 Uhr im Hörsaal H 14

Einstufungstest Spanisch: Fr, 20.02.04, 09.00-10.00 Uhr im Hörsaal H 10

Bitte melden Sie sich erst nach Bekanntgabe des Einstufungsergebnisses für die Lehrveranstaltungen an, die Sie besuchen  wollen.

Allgemeine Informationsveranstaltungen
Die Informationsveranstaltung des Instituts für Romanistik für die Studienanfänger der Lehrämter und des Magisterstudiengangs findet am Dienstag, den 13.04.2004 (Magister: 14-15 Uhr im H 13, Lehramt: 15-16 Uhr im H 13) statt. 

Die Informationsveranstaltung für Studierende aller Lehrämter findet am Dienstag, den 13. und Mittwoch, den 14. April 2004 statt. Näheres ist einem Plan zu entnehmen, der etwa ab Anfang April ausliegt.

Für alle weiteren Fragen wenden Sie sich bitte an unsere Studienberater Frau Dr. S. Heinemann und Akad. Oberrätin S. Zieglmeier. Außerdem können Sie sich ausführlich anhand des Studienführers (Die nicht durchgängig aktuelle Version des Studienführers finden Sie unter www.uni-regensburg.de/Fakultaeten/Phil_Fak_IV/Romanistik/Studien/Studienfuehrer2000. pdf) über die Romanistik in Regensburg informieren. Aktuelle Informationen rund um die Romanistik finden Sie auch auf unserer Homepage unter der Adresse:

                 www.uni-regensburg.de/Fakultaeten/Phil_Fak_IV/Romanistik/index.html  

b) Erläuterungen zu den Studiengängen

An der Universität Regensburg werden im Rahmen der Romanistik der Magisterstudiengang Romanische Philologie (Französisch, Italienisch und Spanisch, mit der Möglichkeit, nach 6 Semestern einen Bachelor-Abschluss zu erwerben) und der Lehramtsstudiengang (Französisch, Italienisch, Spanisch) angeboten. Des Weiteren kann Französisch auch im Rahmen der Deutsch-Französischen Studien/Études Franco-Allemandes (DFS/EFA) studiert werden (Näheres hierzu vgl. unten). 

Der erste Teil des Studiums (Semester 1-4) wird Grundstudium genannt und schließt in allen Studiengängen mit der studienbegleitenden Zwischenprüfung. ‘Studienbegleitend’ heißt, dass Sie nicht eigens eine punktuelle Zwischenprüfung ablegen, sondern die vorgeschriebenen Module bzw. Leistungspunkte im vorgesehenen Zeitraum erfolgreich absolvieren müssen. Bitte versäumen Sie die entsprechenden Fristen für die Anmeldung zu dieser Zwischenprüfung nicht, da die fristgerechte Ableistung der Module überprüft werden muss. Der Abschluss des Grundstudiums wird in der Zwischenprüfungsordnung (ZPO) der Universität Regensburg geregelt, die für alle Studiengänge identisch ist. (Da auch die Studierenden des Lehramts an Gymnasien eine universitäre Zwischenprüfung ablegen müssen, gilt die ZPO auch für sie, obwohl das Studium des Lehramts ansonsten noch nicht modularisiert ist). Danach folgt das Hauptstudium (Semester 5-9), das entweder mit dem Bachelor-Abschluss (ebenfalls studienbegleitend) oder mit der Magisterprüfung oder im Lehramtsstudiengang mit dem Staatsexamen endet. Diese Abschlüsse sind in der Magisterprüfungsordnung bzw. in der Lehramtsprüfungsordnung (LPO) geregelt. (Seit dem 01.08.2002 gilt eine neue LPO. Bitte informieren Sie sich rechtzeitig über die Änderungen und Sie eventuell betreffende Übergangsfristen).

Leistungspunkte

Für den Besuch einer Veranstaltung und einen entsprechenden Leistungsnachweis erhalten die Studierenden Leistungspunkte; ein Leistungspunkt (LP) entspricht nach dem European Credit Transfer System (ECTS) etwa 30 Stunden Arbeitszeit.

Modularisierter Magisterstudiengang

Durch die an der Universität Regensburg durchgeführten Reformen haben Magisterstudenten mehr Möglichkeiten, ihr Studium ihren Berufszielen entsprechend zu gestalten. Dazu dienen insbesondere die ‘Studieneinheiten’. Zwei dieser Studieneinheiten ergeben das „Frei kombinierbare Nebenfach“, das im Magisterstudiengang das zweite Nebenfach ersetzen kann (gilt nicht für Staatsexamen!). Über die Studieneinheiten (‘Allgemeine und Vergleichende Literaturwissenschaft’, ’Bühne, Film und Medien’, ‘Frankreich-, Italien- und Spanien-Studien’, ‘Gender-Studies’), in deren Rahmen auch einige Veranstaltungen der Romanistik besucht werden können, informieren Sie sich bitte über Internet oder anhand des Katalogs zu den Studieneinheiten, den Sie bei Frau Reitmeier (im Zimmer P.T. 1.1.6; Tel. 943-1531) erwerben können. Frau Reitmeier kann Sie auch beraten, wenn Sie Fragen zum Studienabschluss ‘Bachelor’ haben. (Die Internet-Adresse für alle weiteren Fragen zu den Studienreformen lautet: 

http://www.uni-regensburg.de/Fakultaeten/phil_Fak_IV/Modularisierung/magist2/struktur.htm).

Studierende der Lehrämter

Im Grundstudium (d.h. bis zur Zwischenprüfung) entspricht der Lehramtsstudiengang für das Gymnasium dem Magisterstudiengang. Studierende der Lehrämter absolvieren wie ihre Kommilitonen und Kommilitoninnen aus dem Magisterstudiengang die für die studienbegleitende Zwischenprüfung relevanten Module (im Lehramt für Realschulen allerdings ohne den Leistungsnachweis in den Vorlesungen). Im Hauptstudium wählen die Studierenden der Lehrämter diejenigen Veranstaltungen aus den angebotenen Modulen aus, die laut Prüfungsordnung (LPO I) Voraussetzung für das Staatsexamen sind bzw. für die Staatsexamensvorbereitung genutzt werden können. Darüber hinaus werden spezielle Kurse zur Staatsexamensvorbereitung angeboten (siehe jeweils Punkt 11 unter den einzelnen Sprachen). Der Bereich C (Fachdidaktik) dieses KVV ist nur für Studierende der Lehrämter relevant.

Deutsch-Französische Studien / Études Franco-Allemandes (DFS / EFA)

Die Deutsch-Französischen Studien DFS / EFA sind ein grundständiges berufsorientierendes bzw. -qualifizierendes Studium, das von der Deutsch-Französischen Hochschule (Saarbrücken) u.a. durch Mobilitätsbeihilfen für die mehrsemestrige Auslandsphase gefördert wird. Mit den DFS / EFA kann erstmals an der Universität Regensburg ein Studium mit dem binationalen Doppeldiplom Bachelor / Licence nach 6 Semestern abgeschlossen werden. Der fachliche Schwerpunkt liegt auf interkulturellen und transdisziplinären Studieninhalten in den Bereichen Kulturwissenschaft, Deutsch-Französische Beziehungen und Interkulturelle Kommunikation mit einem viermonatigen Praktikum in international tätigen Betrieben, kulturellen und politischen Institutionen und Organisationen. Bewerbungen für das Wintersemester sollten jeweils bis zum 30. Juni an Prof. Dr. Jochen Mecke, Institut für Romanistik, gerichtet werden. 
Übersicht über die in der Romanistik angebotenen Module

Folgende Module gibt es derzeit in der Romanistik: 

	Französisch
	Italienisch
	Spanisch

	Basismodul
 Französische Sprache I (FRA – M 01)
	Basismodul Italienische Sprache I (ITA – M 01)
	Basismodul Spanische Sprache I (SPA – M 01)

	Basismodul Französische Sprache II (FRA – M 02)
	Basismodul Italienische Sprache II (ITA – M 02)
	Basismodul Spanische Sprache II (SPA – M 02)

	Basismodul Französische Sprachwissenschaft (FRA – M 04)
	Basismodul Italienische Sprachwissenschaft (ITA – M 04)
	Basismodul Spanische Sprachwissenschaft (SPA – M 04)

	Basismodul Französische Literaturwissenschaft (FRA – M 05)
	Basismodul Italienische Literaturwissenschaft (ITA – M 05)
	Basismodul Spanische Literaturwissenschaft (SPA – M 05)

	Basismodul Französische Landeswissenschaft (FRA – M 06)
	Basismodul Italienische Landeswissenschaft (ITA – M 06)
	Basismodul Spanische Landeswissenschaft (SPA – M 06)

	Aufbaumodul Französische Sprache (FRA – M 10)
	Aufbaumodul Italienische Sprache (ITA – M 10)
	Aufbaumodul Spanische Sprache (SPA – M 10)

	Aufbaumodul Französische Sprach-wissenschaft (FRA – M 12)
	Aufbaumodul Italienische  Sprachwissenschaft (ITA – M 12)
	Aufbaumodul Spanische  Sprachwissenschaft (SPA – M 12)

	Aufbaumodul Französische Literaturwissenschaft (FRA – M 13)
	Aufbaumodul Italienische Literaturwissenschaft (ITA – M 13)
	Aufbaumodul Spanische Literaturwissenschaft (SPA – M 13)

	Aufbaumodul Französische Landeswissenschaft (FRA – M 14)
	Aufbaumodul Italienische Landeswissenschaft (ITA – M 14)
	Aufbaumodul Spanische Landeswissenschaft (SPA – M 14)

	

	Module der Studieneinheiten im Frei kombinierbaren Nebenfach:

	Frankreich-Studien II
	Italien-Studien II
	Spanien-Studien II

	Basismodul Geschichte, Geographie, Politik Frankreichs 

(FRA – M 20)
	Basismodul Geschichte, Geographie, Politik Italiens 

(ITA – M 20)
	Basismodul Geschichte, Geographie, Politik Spaniens 

(SPA – M 20)

	Basismodul Musik, Kunst, Literatur, Film Frankreichs

(FRA – M 21)
	Basismodul Musik, Kunst, Literatur, Film Italiens

(ITA – M 21)
	Basismodul Musik, Kunst, Literatur, Film Spaniens

(SPA – M 21)

	Basismodul Gesellschaft, Wirtschaft, Recht Frankreichs 

(FRA – M 22)
	Basismodul Gesellschaft, Wirtschaft, Recht Italiens 

(ITA – M 22)
	Basismodul Gesellschaft, Wirtschaft, Recht Spaniens 

(SPA – M 22)


Abkürzungen für die Veranstaltungsarten

VL = Vorlesung


HS = Hauptseminar


OS = Oberseminar

PS = Proseminar


Ü = Übung

Lehrveranstaltungen des Instituts für Romanistik

A. Vorlesungen

Hinweis: Da die Vorlesungen in der Regel sowohl für die fachwissenschaftlichen Basismodule als auch für die Aufbaumodule der Romanistik relevant sind, wird der Vorlesungsteil getrennt vor den Modulen aufgeführt. Innerhalb der einzelnen Module finden Sie an entsprechender Stelle den Rückverweis auf diesen Teil.

	36 000

VL
	Strukturen des Neufranzösischen
2st., Mi, Do 12-13



Beginn: 21.04.
	Neumann-Holzschuh


Teilnehmer:

Französisch-Studierende im Grund- und Hauptstudium

Verwendbar in:
Basismodul Französische Sprachwissenschaft (FRA – M 04)




Aufbaumodul Französische Sprachwissenschaft (FRA – M 12)

LP/Schein:

7 LP (Möglichkeit des Scheinerwerbs durch Klausur am Semesterende)

Die Vorlesung ist speziell für diejenigen Studenten gedacht, die sich auf die neufranzösische Textaufgabe vorbereiten wollen (aber natürlich sind auch andere interessierte Studierende herzlich willkommen!). Schwerpunktmäßig werden folgende Themen behandelt: Phonetik, Phonologie, Orthographie (Geschichte und Reformversuche), ausgewählte Probleme der französischen Syntax, Grundbegriffe der Textlinguistik.

	36 001
VL
	Phonetik und Phonologie des Französischen 
2st., Fr 10-12




Beginn: 23.04.
	Selig


Teilnehmer:

Französisch-Studierende im Grund- und Hauptstudium
Verwendbar in:
Basismodul Französische Sprachwissenschaft (FRA – M 04)



Aufbaumodul Französische Sprachwissenschaft (FRA – M 12)
LP/Schein:

7 LP (Möglichkeit des Scheinerwerbs durch Klausur am Semesterende)
Ziel der Vorlesung ist ein Überblick über die phonetischen und phonologischen Strukturen des Französischen. Neben dem ‚klassischen‘ Bereich der segmentalen Phonetik und Phonologie werden wir uns auch mit prosodischen Strukturen beschäftigen (Intonation, Akzent, Silbenstruktur etc.). Besondere Aufmerksamkeit wird dem Vergleich mit der Phonetik und Phonologie des Deutschen gewidmet, da die kontrastive Perspektive für zukünftige Fremdsprachenlehrer sehr wichtig ist.

Vorbereitende Lektüre: Meisenburg, Trudel, Selig, Maria, Phonetik und Phonologie des Französischen, Stuttgart etc.: Klett 1998.

	36 002

VL
	Varietäten des europäischen Spanisch 
2st., Fr 10-12




Beginn: 23.04.
	Neumann-Holzschuh


Teilnehmer:

Spanisch-Studierende im Grund- und Hauptstudium

Verwendbar in:
Basismodul Spanische Sprachwissenschaft (SPA – M 04)




Aufbaumodul Spanische Sprachwissenschaft (SPA – M 12)

LP/Schein:

7 LP (Möglichkeit des Scheinerwerbs durch Klausur am Semesterende)

Im Mittelpunkt der Vorlesung steht das Varietätengefüge des peninsularen Spanisch, wie es von P. Koch und W. Oesterreicher in dem Buch Gesprochene Sprache in der Romania (1990) skizziert wird. In einem ersten Teil wird es um Fragen der Sprachnorm und der Sprachnormierung gehen, die weiteren Teile der Vorlesung beschäftigen sich mit den wichtigsten diatopischen, diastratischen und diaphasischen Varietäten des europäischen Spanisch (z.B. asturiano, aragonés, andaluz, die tertiären Dialekte des Spanischen v.a. in Katalonien und Galizien, Jugendsprache, Sondersprachen etc.). Die Vorlesung dient auch als Vorbereitung auf den Korb „Varietäten des Gegenwartsspanischen“ im Staatsexamen. Am Ende der Vorlesung wird eine Klausur geschrieben.

	36 003

VL
	Einführende Vorlesung in die Kultur- und Landeswissenschaft   !!! Nur im Sommersemester !!!

(in Kombination mit den Einführungskursen Französische, Italienische, Spanische Landeswissenschaft)

2st., Mo 14-16                                              Beginn: 19.04.
	Verschiedene


Leistungsnachweis: Klausur, 7 LP

Diese Vorlesung versteht sich als methodisch-theoretische und die Einzelkulturen übergreifende Einführung in das landeswissenschaftliche Modul.

Inhalt: Situierung der Kulturwissenschaft im Kontext des Romanistik-Studiums, Vorstellung von Theorie-Modellen (Bourdieu, Foucault, usw.), Methoden (z.B. Kultursemiotik, Hermeneutik, etc.) und Gegenständen der Kulturwissenschaft (das kulturelle Gedächtnis, Selbst- und Fremdbilder, Tradition, Medien, symbolische Formen, etc.).

Hinweis: Die Vorlesung wird nur im Sommersemester angeboten. Sie findet abwechselnd mit der Vorlesung „Einführung in die Literaturwissenschaft“ (nur im Wintersemester) statt.

	36 004
VL 
	Französische Literatur der (Post-) Moderne: Literatur, Film, Medien, Kultur, Gesellschaft

2 st., Mi 8-10                                                   Beginn: 21.04.
	Mecke


Leistungsnachweis:
Klausur bzw. mündliche Prüfung möglich, 7 LP

Die Vorlesung versteht sich als Einführung in die französische Literatur und Kultur des vergangenen Jahrhunderts. Bestandteil dieser Einführung ist ein Überblick über die Literatur der Moderne und Postmoderne seit 1945, die einem der Fächerkörbe des Staatsexamens entspricht. Darüber hinaus enthält die Vorlesung jedoch eine medien- und landes​wissen​schaftliche Komponente. Das Motiv für diese Erweiterung des traditionellen literaturwissen​schaftlichen Gegenstandsbereiches liegt in der Tatsache, dass Literatur spätestens mit dem Beginn des 20. Jahrhunderts ihren Status als Universalmedium schlechthin verloren hat und auf diesen Verlust durch eine intensive Auseinandersetzung mit den anderen Medien reagiert. Neue literarische Verfahren entstehen etwa aus der Übernahme filmischer Techniken oder durch die neuen technischen Möglichkeiten des Computers (computer novels oder Hypertexte). Über diese Wechselspiele zwischen den einzelnen Medien hinaus wird die Vorlesung jedoch die französische und spanische Literatur in einen umfassenderen kulturellen und gesellschaftlichen Kontext stellen. Aus dieser Zielsetzung ergibt sich das Programm: Es umfasst Moderne und Postmoderne, die jüngeren Avantgarden, die Literatur wie den Film, die technischen, ökonomischen und materiellen Bedingungen kultureller Produktion und Rezeption ebenso wie gesellschaftliche Strukturen des modernen und postmodernen Frankreich und Spanien.

	36 005
	Moderne italienische Lyrik und ihre Übersetzung
2st., Di 10-12                                                  Beginn: 27.04.
	Wetzel




Teilnehmer: Italienischstudenten im Grund- und Hauptstudium 

Leistungsnachweis: Klausur, 7 LP

Die Vorlesung hat zwei Hauptziele: Einmal Einsichten in den Vorgang des literarischen

Übersetzens allgemein und speziell des Übersetzens von Lyrik und zum anderen einen Überblick über die wichtigsten Autoren der modernen italienischen Lyrik zu vermitteln. An Überlegungen zur Spezifik des Lyrischen und seiner Übersetzbarkeit schließen sich detaillierte Untersuchungen zum persönlichen Stil bestimmter Übersetzer an. Dabei wird der Vergleich verschiedener Übersetzungen desselben Textes sowohl wertvolle Aufschlüsse über die einzelnen Übersetzer geben und darüber, was sie im Original und in der Übersetzung für wichtig halten, als auch über die Eigenheiten des Originaltextes selbst. Ja, es wird sich zeigen, dass die Übersetzungen einen besonders erfolgversprechenden Zugang zur Gedichtinterpretation darstellen. Als Vorbereitung empfehle ich folgende Titel:

Hans Hinterhäuser, Italienische Lyrik im 20. Jahrhundert. Essays. München/ Zürich, 1990.

Italienische Lyrik der Gegenwart. Originaltexte und deutsche Prosaübertragung. Herausgegeben und übersetzt von Franco de Faveri und Regine Wagenknecht, München: Beck, 1980.

Akzente 5, 1988 [Sonderheft italienische Poesie].

Giacomo Leopardi, Canti. Gesänge. Italienisch/ Deutsch. Aus dem Italienischen von Hanno Helbling. Mit einem Nachwort von Horst Rüdiger, München/ Zürich: Piper 1989.

Giuseppe Ungaretti, Ich suche ein unschuldiges Land. Gesammelte Gedichte. Italienisch/Deutsch. Übertragung und Nachwort von M. Marschall von Bieberstein, München/ Zürich: Piper 1988.

Giuseppe Ungaretti, Vita d'un uomo - Ein Menschenleben, Werke in 6 Bänden. Herausgegeben und übers. von Angelika Baader und Michael von Killisch-Horn; München: Kirchheim, 1991 ff.

Eugenio Montale, Gedichte. 1920-1954. Italienisch - Deutsch. Übertr. von H. Helbling, München: Hanser, 1987.

Umberto Saba, Das zerbrochene Glas. Gedichte. Italienisch/ Deutsch. Auswahl und Einführung von Cl. Magris. Aus dem Italienischen übertragen und mit einem Nachwort versehen von Paul-Wolfgang Wührl, München/ Zürich: Piper, 1991.

Salvatore Quasimodo, Das Leben ist kein Traum, München/ Zürich: Piper.

Pier Paolo Pasolini, Gramsci’s Asche. Gedichte. Italienisch/ Deutsch. Mit einem Nachwort von M. Marschall von Bieberstein, München/ Zürich: Piper.

	36 006

VL 
	Siglo de Oro (statt Cervantes!)

2 st., Do 10-12                                               Beginn: 22.04.
	Mecke


Leistungsnachweis: Klausur, 7 LP

Bekanntlich ist das Siglo de Oro das bedeutendste Zeitalter spanischer Literatur. Kaum eine andere Epoche hat die spanische Literaturgeschichte bis in die Moderne hinein so nachhaltig geprägt und einen so großen Einfluss auf andere Nationalliteraturen wie z.B. die frz. Klassik oder die deutsche Romantik ausgeübt. Die Wirkung des spanischen Barock lässt sich unter anderem daran ablesen, dass sich noch diejenigen Dichter, welche die Ansprüche der modernen Lyrik radikal umsetzten, mit einer Hommage an Góngora auf das spanische Siglo de Oro bezogen und den Namen La generación del 27 erhielten. Die Bezüge zur neo-barocken Postmoderne scheinen sich fast wie von selbst zu ergeben. Die Kenntnis der Literatur des Siglo de Oro ist also nicht nur für Hispanisten von Bedeutung. Die Vorlesung soll in die Prinzipien, Gattungen und Grundbegriffe des Siglo de Oro einführen, einen Überblick über die besonderen historischen, ökonomischen und politischen Hintergründe geben, und die im Lektürekanon genannten wichtigsten Autoren und Werke anhand von exemplarischen Einzelanalysen vorstellen. Daneben werden wir auch einen Blick auf die anderen Künste werfen und uns mit der Malerei, der Musik und der Architektur des Siglo de Oro beschäftigen. Zentral für das Verständnis des Siglo de Oro wird dabei der Begriff der Repräsentation sein, so wie der frz. Philosoph Michel Foucault ihn in Les mots et les choses  dargelegt hat. Wer sich einen ersten Überblick verschaffen möchte, dem seien die einschlägigen Kapitel verschiedener Literaturgeschichten empfohlen: Neuschäfer, Hans-Jörg (Hg.): Spanische Literaturgeschichte, Stuttgart: Metzler 1997; Strosetzki, Christoph (Hg.): Geschichte der spanischen Literatur, Tübingen: Niemeyer 1991; Etwas Anspruchsvollere werden die entsprechenden Kapitel aus folgendem Werk mehr zu schätzen wissen: Gumbrecht, Hans Ulrich: Eine Geschichte der spanischen Literatur, 2 Bde, Frankfurt: Suhrkamp 1990. Einen vorzüglichen Einblick in die Sozial- und Mentalitätsgeschichte gibt: Dufourneaux, Marcelin: Spanien im goldenen Zeitalter, Stuttgart: Reclam 1986. 

B. Module

I. Französisch

Vorbemerkung: 

Studierende, die im Sommersemester 2004 ihr Französischstudium beginnen, nehmen an einem Einstufungstest teil, der am Montag, 22.3.2004 von 11.00–12.00 im Hörsaal H 3 stattfindet. Abhängig vom Ergebnis dieses Tests erfolgt die Einstufung in das Propädeutikum (Grammaire fondamentale und Cours de base) bzw. Basismodul Französische Sprache I. Da die Propädeutikumskurse nur Voraussetzung für das Studium sind, werden für sie keine Leistungspunkte vergeben.

1. Propädeutika

	36 055

Ü
	Cours de base 

2st., Mi 14-16                                                    Beginn: 21.04.
	Bauer


Public visé: romanistes en début d’études (selon les résultats de l’Einstufungstest)

Description: Ce cours a pour but la remise à niveau au sens général. En nous appuyant sur des textes et sur des documents audiovisuels, nous travaillerons la compréhension, le vocabulaire, la grammaire ainsi que l’expression écrite et orale.

Contrôle des connaissances: test écrit à la fin du cours.

	36 056

Ü
	Grammaire fondamentale 

2st., Do 10-12                                                       Beginn: 22.04.
	Bauer


Public visé: romanistes en début d’études (selon les résultats de l’Einstufungstest)

Description: Ce cours complète le „Cours de base“ (No. 36 055). Il s’agit d’une remise à niveau systématique concernant les principaux chapitres de la grammaire française (révision des connaissances grammaticales de base).

Contrôle des connaissances: test écrit à la fin du cours.

Manuels: 

H.-W. Klein/H. Kleineidam : Grammatik des heutigen Französisch (Klett)

J.-P. Confais: Grammaire explicative (Hueber)

	36 057

Ü
	Sprachkurs in Vichy

13.–26.9.2004
	Boyer, Faure


Public visé: romanistes en début d’études

Description: cours intensif de langue à Vichy (Auvergne), permettant l’amélioration des compétences linguistiques (notamment expression orale et grammaire). Programme d’excursions dans la région et approfondissement des connaissances en civilisation. Hébergement dans des familles d’accueil (demi-pension).

Sur la base des travaux réalisés sur place, un mémoire pourra être rédigé afin d’obtenir les crédits correspondant à un Proseminar de civilisation.

Réunion d’information : lundi 19 avril 2004 à 17.00 en P.T. 3.3.56

2. Basismodul Französische Sprache I (FRA – M 01)

2 Parallelkurse

	36 058

Ü
	Cours de Langue Française I
4st., Di, Do 15-16.30                                            Beginn: 20.04.
	Boyer

	36 059

Ü
	Cours de Langue Française I
Kompaktkurs 1.–19.3.2004, Mo-Fr 10-14           Beginn: 01.03.
	Faure


Public visé: romanistes en premier cycle selon les résultats du test d’orientation.

Contrôle des connaissances: examen final. 6 crédits
Description: pratique du français écrit et oral (grammaire, vocabulaire, prononciation; expression écrite, expression orale, compréhension de textes). Langue d’enseignement: français.

Bibliographie:

L’art de conjuguer. Dictionnaire de 12000 verbes, Frankfurt/Main (Diesterweg) 1984.

Th. Buffard: Großer Lernwortschatz Französisch, München (Hueber) 22003.

H.-W. Klein/H. Kleineidam: Grammatik des heutigen Französisch, Stuttgart (Klett) 21994.

2 Parallelkurse

	36 060

Ü
	Traduction I (Französisch-Deutsch) 
2st., Di 13-15                                                      Beginn: 20.04.
	Bauer



	36 061

Ü
	Traduction I (F-D)

2 st., Di 8.30-10                                                   Beginn: 20.04.
	Netzlaff


Teilnehmerkreis: Studenten der Romanistik im Grundstudium

Ziel: Versionsklausur des Moduls (3 LP)

Inhalt: Übersetzung aktueller Texte aus verschiedenen französischen Publikationen (vornehmlich aus der Presse). Dabei geht es nicht nur um Wortschatzerweiterung und die Aneignung von Übersetzungsstrategien, sondern auch um die Vermittlung landeskundlicher Grundkenntnisse. 

	36 062

Ü
	Kontrastive Grammatik
2st., Mo 10-12                                                      Beginn: 19.04.
	Netzlaff


Inhalt: 
Personalpronomen, Tempora, Modi, indirekte Rede, Konditionalsätze, Konjunktionen, Infinitivkonstruktionen, Negation, allgemeine Wiederholung

Arbeitsweise: 
kontrastiv, Vermittlung der Vergangenheitstempora mittels zusammenhängen-
der französischer Originaltexte; Abschlussklausur mit der Möglichkeit, einen Schein (3 LP) zu erwerben.

	36 063

Ü
	Traduction F-D [Vorbereitungskurs für Traduction I, F-D]

2st., Di 10-12                                                       Beginn: 20.04.
	Netzlaff


Inhalt:
Dieser Kurs dient zur Vorbereitung auf ‚Traduction I (F - D)’.


Übersetzt werden Texte aktuellen, gesellschaftlichen oder kulturellen Inhalts aus verschiedenen französischen Publikationen; dabei geht es um Wortschatz-Erweiterung und um die Aneignung grundlegender Übersetzungsstrategien. 

LP:
3

	36 064

Ü
	Traduction D-F
2st., Di 13.30-15                                                  Beginn: 20.04.
	Boyer


Public visé: romanistes en premier cycle.

Contrôle des connaissances: préparation au cours de Traduction II (D-F). Pour ceux qui désireraient obtenir 3 crédits, une Klausur sera organisée. Une participation régulière au cours est nécessaire!

Description: exercices de recherche lexicographique; élargissement du vocabulaire; révision de la grammaire de base dans un contexte donné; traduction (allemand-français) de courts textes contemporains. Langue d’enseignement: français.

3. Basismodul Französische Sprache II (FRA – M 02)

3 Parallelkurse

	36 065

Ü
	Cours de Langue Française II
4st., Mo 14-16, Di 15-16.30                                       Beginn: 19.04.
	Brun

	36 066

Ü
	Cours de Langue Française II
4st., Di, Do 16.30-18                                                  Beginn: 20.04.
	Boyer

	36 067

Ü
	Cours de Langue Française II
4st., Mi, Do 10-12                                                      Beginn: 21.04.
	Faure


Public visé: romanistes en premier cycle, après CLF I. La fréquentation préalable ou parallèle d’un cours de grammaire contrastive est vivement recommandée!

Contrôle des connaissances: examen final (6 crédits).

Description: pratique approfondie du français écrit et oral (grammaire, vocabulaire, prononciation; expression écrite, expression orale, compréhension de textes). Langue d’enseignement: français.

Bibliographie:

Th. Buffard: Großer Lernwortschatz Französisch, München (Hueber) 22003.

H.-W. Klein/H. Kleineidam: Grammatik des heutigen Französisch, Stuttgart (Klett) 21994.
2 Parallelkurse:

	36 068

Ü
	Traduction II (D-F)

2st., Do 13.30-15                                                        Beginn: 22.04.
	Boyer

	36 069

Ü
	Traduction II (D-F)

2st., Do 16-18                                                             Beginn: 22.04.
	Faure


Public visé: romanistes en fin de premier cycle, après CLF I et Traduction D-F (Wahlbereich FRA–M01)

Contrôle des connaissances: examen final (3 crédits).

Description: traduction allemand-français. Révision de la grammaire et du vocabulaire dans un contexte donné; textes littéraires contemporains (env. 250 mots). Langue d’enseignement: français.

4. Basismodul Französische Sprachwissenschaft (FRA – M 04)

	36 000

VL
	Strukturen des Neufranzösischen

2st., Mi, Do 12-13

           
Beginn: 21.04.
	  Neumann-Holzschuh


siehe Teil A.

	36 001
VL
	Phonetik und Phonologie des Französischen 
2st., Fr 10-12
                        

Beginn: 23.04.
	Selig


siehe Teil A.

2 Parallelkurse

	36 008

Ü
	Einführung in die französische Sprachwissenschaft

2 st., Do 16-18                                                Beginn: 22.04.
	Schrott

	36 008 a

Ü
	Einführung in die französische Sprachwissenschaft

2 st., Fr 12-14                                                 Beginn: 23.04.
	N.N.


Leistungsnachweis: Klausur am Ende des Semesters (4 LP).
Inhalt: Der Kurs führt in Erkenntnisziele und Methodik der französischen Sprachwissenschaft ein und stellt verschiedene Sichtweisen der Sprache exemplarisch vor. Neben einer Einführung in die sprachtheoretischen Grundbegriffe (Phonologie; Morphologie; Wortbildung; Syntax; Pragmatik) behandeln wir das Französische als Sprache in ihrem sozialen Umfeld (Varietäten des Französischen; gesprochene und geschriebene Sprache; Francophonie) und als historische Sprache im Wandel (die Entstehung des Französischen; die lateinische Basis; Ausgliederung und Klassifikation der romanischen Sprachen). 
Lektüre:

Geckeler, Horst/Dietrich, Wolf: Einführung in die französische Sprachwissenschaft. Berlin 21997: Erich Schmidt Verlag.

Sokol, Monika: Französische Sprachwissenschaft. Eine Einführung mit thematischem Reader. Tübingen 2001: Narr.

Stein, Achim: Einführung in die französische Sprachwissenschaft. Stuttgart 1998 : Metzler.

Walter, Henriette: Le français dans tous les sens. Paris 1996: Laffont.
	36 011

Ü
	Französische Phonetik (in Verbindung mit "Einführung in die frz. Sprachwissenschaft")
1 st., Mi 12-13                                               Beginn: 21.04.
	N.N.




Leistungsnachweis: Klausur am Ende des Semesters (LP in Verbindung mit Einführung in die französische Sprachwissenschaft).
Neben der eher knappen Behandlung der artikulatorischen Phonetik im Rahmen der Einführung in die französische Sprachwissenschaft bietet diese Übung eine detaillierte Einführung in die Grundlagen der Lautlehre, wobei Besonderheiten des Französischen herausgearbeitet werden und auch auf suprasegmentale Eigenschaften wie Wortakzent und Intonation einzugehen sein wird. Aufgrund der im Rahmen späterer Arbeiten möglicherweise auftretenden Notwendigkeit einer phonetischen Transkription wird auch die praktische Umsetzung des Gelernten im Sinne von Transkriptionen nach dem phonetischen Alphabet (API) einen Schwerpunkt des Kurses bilden (s. auch Leistungsnachweis für die Meldung zum Staatsexamen).

	36 019

PS
	Verbale Höflichkeit im Französischen 

2st., Do 10-12                                                    Beginn: 22.04.
	Schrott


Leistungsnachweis: Regelmäßige Teilnahme; Bearbeitung eines Themas in Form eines mündlichen Referats (mit Thesenpapier) und schriftliche Hausarbeit, 7 LP

Teilnahmevoraussetzung: Einführung in die französische Sprachwissenschaft (Phonetikkurs nicht zwingend erforderlich)

Inhalt: Wenn wir sprechen, dann folgen wir nicht nur den einzelsprachlichen Regeln der jeweiligen Sprache, sondern auch nicht-sprachlichen Regeln, die unser verbales Handeln anleiten. Diese nicht-sprachlichen Regeln verpflichten uns bei der Interaktion etwa darauf, mit unseren Gesprächspartnern zu kooperieren, indem wir (nach Grice) z.B. Unklarheiten und Mehrdeutigkeiten vermeiden. Doch wir folgen als Sprecher auch Regeln, die nicht in einem rationalen, durch Relevanz geprägten Sprechen aufgehen. Zu diesen Regeln zählen die Maximen des höflichen Sprechens. Höflichkeit ist oft (wenn auch nicht immer) ein indirektes Sprechen, bei dem die Sprecher erheblichen Mehraufwand betreiben, um dem anderen z.B. Respekt zu bekunden und auch ihrerseits Respekt zu erfahren. 

Im Proseminar werden wir verschiedene Modelle der Höflichkeit erarbeiten und dann am Beispiel des Französischen die Erklärungskraft dieser Modelle näher untersuchen. Dabei werden wir zwar primär mit Texten des heutigen Französisch arbeiten, doch sollen auch Texte früherer Epochen einbezogen werden, um eine diachrone Dimension zu eröffnen. 

Wir wollen vergleichend untersuchen, welche sprachlichen Mittel Sprechern des Französischen (kontrastiv zu Sprechern des Deutschen) für bestimmte höfliche Strategien zur Verfügung stehen. Eine zentrale Fragestellung wird auch sein, inwiefern einzelne Maximen der Höflichkeit universellen Status haben oder aber spezifisch für eine bestimmte Kulturgemeinschaft sind. 

Hinweis: Eine Liste der Referatthemen hängt Anfang April aus.

Vorbereitende Lektüre: 

Brown, Penelope/Levinson, Stephen C.: Politeness. Some universals in language use. Cambridge 1987: CUP.

Fraser, Bruce: 133. The form and function of politeness in conversation. In: Text-und Gesprächslinguistik. Ein internationales Handbuch zeitgenössischer Forschung. Eds.: Klaus Brinker et al. 2. Halbband Gesprächslinguistik Berlin/New York 2001: de Gruyter, 1406-1425

Grice, Paul: Logic and Conversation. In: Cole, Peter/Morgan, Jerry L.: Speech acts. Syntax and Semantics 3. New York 1975 (S.41-58).]

Held, Gudrun: Verbale Höflichkeit. Studien zur linguistischen Theoriebildung und empirische Untersuchung zum Sprachverhalten französischer und italienischer Jugendlicher in Bitt- und Dankessituationen. Tübingen 1995: Narr.

Lebsanft, Franz: Die Anrede im Französischen. Ein Überblick über ältere und neuere Arbeiten. In. Romanistisches Jahrbuch 38 (1987), 35-60.

Raible, Wolfgang: Sprachliche Höflichkeit. In: ZFSL 97 (1987), 146-167.

	36 020

PS
	Semantik und Pragmatik des Tempussystems in den romanischen Sprachen

2st., Mi 14-16                                                       Beginn: 21.04.
	Schrott


Leistungsnachweise: regelmäßige Teilnahme, mündliches Referat mit Thesenpapier; schriftliche Hausarbeit, 7 LP.

Teilnahmevoraussetzung: Einführung in die spanische, französische oder italienische Sprachwissenschaft (Phonetikkurs nicht zwingend erforderlich)

Inhalt:  Ziel des Proseminars ist es, einen vertieften Einblick in das Verbalsystem der romanischen Sprachen zu gewinnen, wobei wir uns auf die Tempus- und Aspektmarkierungen der Formen des Indikativs konzentrieren. Im Zentrum der Analysen  werden die Tempussysteme des Französischen und des Spanischen stehen.

Der Schwerpunkt liegt dabei auf der Gegenwartssprache, doch werden wir auch einige Ausgriffe in die Diachronie unternehmen. Anhand verschiedener Modelle zum Tempussystem soll erarbeitet werden, welche temporale und aspektuelle Semantik die Verbformen der Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft in den romanischen Sprachen (insbesondere im Französischen und Spanischen) charakterisiert. Dieses theoretische Wissen soll dann durch Textanalysen ergänzt werden, mit denen wir in konkreter Textarbeit das semantische und pragmatische Profil der Formen bestimmen wollen. 

Hinweis: Eine Liste der Referatthemen hängt Anfang April aus. 

Vorbereitende Lektüre: 

Blumenthal, Peter: Vergangenheitstempora, Textstrukturierung und Zeitverständnis in der französischen Sprachgeschichte. Stuttgart 1986: Steiner.

Coseriu, Eugenio: Das romanische Verbalsystem (herausgegeben und bearbeitet von Hansbert Bertsch). Tübingen 1976: Narr.

Dietrich, Wolf: Der periphrastische Verbalaspekt in den romanischen Sprachen. Untersuchungen zum heutigen romanischen Verbalsystem und zum Problem der Herkunft des periphrastischen Verbalaspekts. Tübingen 1973: Niemeyer

Eberenz, Rolf: Tempus und Textkonstitution im Spanischen. Tübingen 1981: Narr.

Mitko, Julia: Aspekt im Französischen. Eine semantisch-funktionelle Analyse. Tübingen 2000: Narr.

Pollak, Wolfgang: Studien zum Verbalaspekt. Mit besonderer Berücksichtigung des Französischen. Bern u.a. 1988: Lang.

Schrott, Angela: Futurität im Französischen der Gegenwart. Semantik und Pragmatik der Tempora der Zukunft. Tübingen 1997: Narr.

Weinrich, Harald: Tempus. Besprochene und erzählte Welt. Stuttgart u.a. 1964/41985: Kohlhammer.

5. Basismodul Französische Literaturwissenschaft (FRA – M 05)

	36 004
VL 
	Französische Literatur der (Post-) Moderne: Literatur, Film, Medien, Kultur, Gesellschaft

2st., Mi 8-10                                                      Beginn: 21.04.
	Mecke


siehe Teil A.

	36 021

PS
	Französisches Drama der Romantik

2st., Mo 10-12                                                   Beginn: 23.04.
	Schmelzer


Leistungsnachweis: Regelmäßige Teilnahme und Mitarbeit, kurzes Referat, evt. Protokoll,


schriftliche Hausarbeit (Grundlage für die Note ist die Hausarbeit): 7 LP.

Voraussetzung: Einführung in die französische Literaturwissenschaft bzw. Kulturwissenschaft

Anhand der Dramen zweier Kanon-Autoren, Victor Hugo und Alfred de Musset werden die im Einführungskurs erworbenen Analysekenntnisse vertieft und gefestigt. Gleichzeitig erarbeiten wir uns einen (summarischen) Überblick über die französische Theatergeschichte, um epochenspezifische Charakteristika des romantischen Theaters zwischen Tradition und Erneuerung beurteilen zu können.

Die Weitung des Themas hin zu kulturwissenschaftlichen Fragestellungen geschieht zweifach: Institutions- bzw. mediengeschichtlich soll der Ort des Theaters in der französischen Gesellschaft der Zeit ausgemacht werden. Mentalitätsgeschichtlich soll die soziale und „nationalpolitische“ Botschaft der Dramen im Epochenkontext gesehen werden. Auch wenn der Schwerpunkt des Seminars im Bereich der Literaturwissenschaft liegt, sollen also auch kulturwissenschaftliche Fragen angesprochen werden.

Bitte lesen Sie vor Semesterbeginn: 

Victor Hugo, Hernani und Alfred de Musset, Lorenzaccio. Die maßgeblichen Ausgaben sind bei Pustet erhältlich.

	36 022

PS
	Chateaubriand in der Neuen Welt

2st., Di 12-14                                                     Beginn: 20.04.
	Nonnenmacher


Leistungsnachweis: Regelmäßige Teilnahme und Mitarbeit, kurzes Referat, evt. Protokoll,


schriftliche Hausarbeit (Grundlage für die Note ist die Hausarbeit): 7 LP.

François René Vicomte de Chateaubriand (1768–1848) gilt noch immer als einer der bedeutendsten französischen Schriftsteller, wird aber in Deutschland erstaunlicherweise nur noch selten gelesen. Zeitweise war der Frühromantiker Gesandter Napoleons, zwei Jahre lang sogar Außenminister. Für dieses Seminar wird ein in doppeltem Sinne exotischer Zugang gewählt: Im Jahr 1791 bereiste nämlich der Adlige Chateaubriand als Emigrant der Frz. Revolution den nordamerikanischen Kontinent. In diesem Kontext entstanden nicht nur eigene Reiseerzählungen, „Voyage en Amérique“, sondern auch das Prosaepos „Les Natchez“ und die Erfolgserzählungen „Atala“ und „René“. Das Proseminar soll im allgemeinen Kenntnisse über das frankophone Amerika um 1800 vermitteln, außerdem die ästhetische Faszination der Neuen Welt für die Künstler des alten Europa näher untersuchen, im besonderen aber vor allem Chateaubriands Werk aus dieser transatlantischen Perspektive wiederentdecken helfen.

Bitte besorgen Sie sich das Taschenbuch von François-René de Chateaubriand, Les Natchez, hrsg. von Jean-Claude Berchet, LGF, Le Livre de poche, ISBN : 2253049298, 7 Euro (in Frankreich), das wir bei der Universitätsbuchhandlung auf dem Campus zur Besorgung anmelden. Lesen Sie bis zur ersten Sitzung möglichst einen Großteil des Buches, auf jeden Fall aber die Seiten 5–36. Weitere Textauszüge und Literaturhinweise erhalten Sie zu Beginn des Semesters.

6. Basismodul Französische Landeswissenschaft (FRA – M 06)

	36 003

VL
	Einführende Vorlesung in die Kultur- und Landeswissenschaft  !!! Nur im Sommersemester !!!

(in Kombination mit den Einführungskursen Französische, Italienische, Spanische Landeswissenschaft)

2st., Mo 14-16                                                      Beginn: 19.04.
	Verschiedene


siehe Teil A.

	36 004
VL 
	Französische Literatur der (Post-) Moderne: Literatur, Film, Medien, Kultur, Gesellschaft

2 st., Mi 8-10                                                         Beginn: 21.04.
	Mecke


siehe Teil A.

	36 014

Ü
	Einführung in die französische Landeswissenschaft

3st., Mi 14-17                                                        Beginn: 21.04.
	Faure


Public visé: romanistes en premier cycle.
Contrôle des connaissances: ce cours sera sanctionné par un test (Klausur) et permet d’obtenir 4 crédits; les étudiants ayant besoin de six crédits devront en outre rédiger un mémoire d’une dizaine de pages.

Description: notions de base sur la géographie, l’histoire, la politique, le système éducatif, l’économie et la société, les médias et la vie culturelle de la France et des principaux pays francophones (langue d’enseignement: français).

Bibliographie:

E. U. Große/H.-H. Lüger: Frankreich verstehen, Darmstadt (Primus) 52000.

H.-J. Lüsebrink: Einführung in die Landeskunde Frankreichs, Stuttgart (Metzler) 22003.

	36 025

PS
	Der französische Film der 30-er und 40-er Jahre

4st., 14-tägig, Fr 14-18                                        Beginn: 23.04.
	v. Tschilschke


Leistungsnachweis: regelmäßige Teilnahme und Mitarbeit in einer Arbeitsgruppe, Referat, schriftliche Hausarbeit (7LP)

 Voraussetzung: Introduction à la civilisation française

Die 30-er Jahre des 20. Jahrhunderts gelten als „l’âge d’or du cinéma français“. Nie zuvor – und später erst wieder in den 60-er Jahren, zu Zeiten der Nouvelle Vague – kam es zu einer solchen Konzentration künstlerischer Talente, ästhetisch innovativer und zugleich höchst publikumswirksamer Filme. Wir werden uns mit dieser Phase, die dem französischen Kino zum ersten Mal weltweite Aufmerksamkeit verschaffte, unter zwei Gesichtspunkten beschäftigen. Der erste ist die Theorie, Ästhetik und Geschichte des Films. Hier interessieren uns vor allem der spektakuläre Medienumbruch durch die Einführung des Tonfilms, die Entwicklung eines Epochenstils wie des „réalisme poétique“, die Auseinandersetzung mit der Tradition und den Darstellungsdispositiven des Theaters und die Anknüpfung an das maßgebliche narrative Modell der großen realistischen Romane des 19. Jahrhunderts. Den zweiten Schwerpunkt bildet der historische, politische, wirtschaftliche, soziale und kulturelle Kontext, in dem die Filme entstanden sind und auf den sie sich auch immer wieder mit einer bis dahin unbekannten Deutlichkeit beziehen (Volksfront, Kolonialismus, Okkupation etc.). Die Fülle sehenswerter Filme zwingt zu einer repräsentativen Auswahl. Wir beschränken uns auf: René Clair, Sous les toits de Paris (1930), Jean Vigo, L’atalante (1934), Jean Renoir, Le crime de Monsieur Lange (1936), Julien Duvivier, Pépé le Moko (1937), Marcel Carné, Le jour se lève (1939), Jean Renoir, La règle du jeu (1939) und Marcel Carné, Les visiteurs du soir (1942). Da die einzelnen Sitzungen von kleinen Arbeitsgruppen vorbereitet und moderiert werden sollen, bitte ich um eine frühzeitige Anmeldung vor oder in den Semesterferien. Beachten Sie, dass das Seminar vierstündig ist und deshalb nur alle 14 Tage stattfindet. Für eine kurze Einführung in die Thematik eignen sich das Kapitel „Einzelaspekt: Film“ in: Ingo Kolboom u.a. (Hg.), Handbuch Französisch. Sprache, Literatur, Kultur, Gesellschaft. Für Studium, Lehre, Praxis, Berlin: Erich Schmidt, 2002, 779-786 – oder jede beliebige Geschichte des französischen Films.

	36 026

PS
	Politische Traditionen in Frankreich und Deutschland: Hindernisse oder Wegbereiter im interkulturellen Dialog 

2 st., Mi 18-20                                                    Beginn: 21.04. 
	Koch


Leistungsnachweis: Kurzreferate, die zu (kleinen) Hausarbeiten erweitert werden, 7 LP 

Inhalt: Ein gedeihlicher interkultureller Dialog kann nicht auf die Kenntnis von politischen Traditionen des jeweiligen Partners verzichten. Diese prägen ihre Überzeugungen und Einstellungen. Dabei neigt jeder Partner dazu, zunächst Unterschiede hervorzuheben und Abgrenzungen vorzunehmen; das ist normal, so stabilisiert jeder seine eigene Position. Eine vertiefte Kenntnis der Wurzeln der politischen Traditionen hilft, die eigenen Überzeugungen zu überprüfen und die des Partners gerecht zu beurteilen. Hier einige der Themen, die in diesem Seminar behandelt werden sollen: 1. Die Interdependenz von Patriotismus und Geschichtsbewusstsein in F und D 2. Wie kann man „Vergangenheitsbewältigung“ ins Französische übersetzen? 3. Die privilegierte öffentliche Stellung der Kirchen in D und die Tradition der laicité in F 4. Warum ist der Dialog zwischen deutschen Sozialdemokraten und französischen Sozialisten so schwierig? 5. Wie erklärt es sich, dass es eine politique de la langue fran(aise gibt aber keine deutsche Sprachenpolitik? 6. Das Verhältnis Frankreichs zu den USA – Das Verhältnis Deutschlands zu den USA

Literaturhinweise: Christadler, Marieluise u. Uterwedde, Henrik (Hg), Länderbericht Frankreich, Bonn (Bundeszentrale für politische Bildung) 1999.

Dokumente. Zeitschrift für den deutsch-französischen Dialog

Frankreich Jahrbuch, Opladen (Leske u. Budrich) seit 1988.

Große, Ernst Ulrich u. Lüger, Heinz-Helmut: Frankreich verstehen, Darmstadt, 5.Aufl.2000.

Grosser, Alfred: L’Allemgne de Berlin, Paris (Alvik Editions), 2002 – Deutsche Ausgabe: Sind die Deutschen anders?, München (Beck) 2002.

Picht, Robert et al (Hg): Fremde Freunde, München (Piper) 2. Aufl. 2002.

	36 057

Ü
	Sprachkurs in Vichy

13.–26.9.2004
	Boyer, Faure


siehe 1. Propädeutikum

7. Aufbaumodul Französische Sprache (FRA – M 10)

	36 070

Ü
	Cours de Langue Française III

[sprachpraktisch-landeskundlicher Oberkurs nach LPO I (neu)]

2st., Di 12-14                                                                 Beginn: 20.04.
	D’Angelo


Public visé: étudiants en deuxième cycle (max. 15 personnes!).

Contrôle des connaissances: sprachpraktisch-landeskundlicher Oberkurs (nouveau système). L’obtention du Schein ou la validation du module suppose un exercice régulier; partiel en fin de semestre (3 crédits).

Description: amélioration de l’expression et de la compréhension écrites. Travail en groupe (correction et discussion collective), et sous forme de correction individuelle (réécriture des compositions après correction). Langue d’enseignement: français.

	36 071

Ü
	Traduction III (D-F) [Oberkurs nach LPO I (alt)]

2st., Mi 10-12                                                                Beginn: 21.04.
	D’Angelo


Public visé: nombre de participants limité à 20. Priorité donnée aux étudiants qui n’ont pas encore obtenu le Schein ou le module.

Contrôle des connaissances: Sprachschein/Oberkurs (Lehramt); partiel (Klausur) à la fin du semestre, avec possibilité de rattrapage. L’obtention du Schein ou la validation du module suppose la participation régulière au cours (3 crédits).

Description: textes surtout littéraires (XXe siècle), éventuellement journalistiques (essais, pages culturelles...). Révision en contexte des principales notions grammaticales, enrichissement du vocabulaire et de la phraséologie. Langue d’enseignement: français.

	36 072

Ü
	Traduction III (F-D)

2st., Di 14-16                                                                 Beginn: 20.04.
	Netzlaff


Teilnehmerkreis: Französisch-Studierende im Hauptstudium

Ziel: Versionklausur des Moduls (3 LP)

Inhalt: Übersetzung von anspruchsvollen Texten aus verschiedenen Bereichen. Im Mittelpunkt stehen die Wortschatzerweiterung, die Entwicklung von Übersetzungsstrategien, v.a. für Satzverknüpfungen und syntaktische Strukturen sowie die Besprechung grammatikalischer und stilistischer Fragen.

	36 073

Ü
	Grammaire explicative
2st., Mo 8.30-10                                                            Beginn: 19.04.
	Netzlaff


Teilnehmer: Französisch-Studierende im Aufbaumodul und Studierende, die die Zwischenprüfung vorbereiten.

Ziel: Grammatikklausur des Aufbaumoduls (3 LP) oder der Zwischenprüfung

Inhalt: explikative Grammatik; Analyse und Diskussion ausgewählter Probleme und Textstellen, auch aus der Literatursprache. 

Hilfsmittel: Volker Fuchs, Französische Grammatik nach Stichwörtern geordnet, Leipzig / Berlin / München, 1992.

Joseph Hanse, Nouveau dictionnaire des difficultés du français moderne, Paris, 1994.

Jean-Claude Chevalier et al., Grammaire Larousse du français contemporain, Paris, 1963.

Riegel, Martin/Pellat, Jean-Christophe/ Rioul, René, Grammaire methodique du français, Paris, 1994.
	36 074

Ü
	Wortschatz und Idiomatik
2st., Fr 8.30-10.00                                                Beginn: 23.04.
	Netzlaff


Teilnehmer: 
Französisch-Studierende im Grund- und Hauptstudium (3LP)

Inhalt: 
1.
a) Morphologie der unregelmäßigen französischen Verben (häufige Fehler)



b) Verbderivation: Nomen (Adjektiv, Adjektiv ( Verb, Verb ( Verb; Suffigierung, Infigierung, Präfigierung, Parasynthese, Komposition u. Onomatopöie.



c) reflexive u. nicht reflexive Verben im Deutschen u. Französischen (kontrastiv).


2. Fakultative u. obligatorische Verbergänzungen der wichtigsten französischen Verben  mit kontrastiven Übungen (D/F und F/D).


3. Übungen zur Synonymik des französischen Verbs im sprachlichen Kontext; Einsetzübungen und thème oral. Ausgegangen wird von deutschen Leitwörtern.

Kurzbibliographie: Langendorf, D. (Hg), Le Nouveau Bescherelle. L’Art de conjuguer, 1984.
Thiele, Johannes: Wortbildung der französischen Gegenwartssprache, 1985.
Busse,Winfried: Klasse – Transitivität – Valenz, München 1974.
Busse,W. / Dubost, J.-P.: Französisches Verblexikon, Stuttgart 1974.
Welke, Klaus M.: Einführung in die Valenz- und Kasustheorie, Leipzig 1988.

8. Aufbaumodul Französische Sprachwissenschaft (FRA – M 12)

	36 000

VL
	Strukturen des Neufranzösischen
2st., Mi, Do 12-13



Beginn: 21.04.
	Neumann-Holzschuh


siehe Teil A

	36 001
VL
	Phonetik und Phonologie des Französischen 
2st., Fr 10-12




Beginn: 23.04.
	Selig


siehe Teil A.

	36 030
HS
	Zur Entstehung der Romanischen Philologie
2st., Mi 10-12




Beginn: 21.04.
	Selig


Teilnehmer:

Romanisten im Hauptstudium

Verwendbar in:
Aufbaumodul Französische Sprachwissenschaft (FRA – M 12)

Aufbaumodul Italienische Sprachwissenschaft (ITA – M 12)

Aufbaumodul Spanische Sprachwissenschaft (SPA – M 12)

LP/Schein:

10 LP

Leistungsnachweis:
Referat und Hausarbeit

Die Romanische Philologie hat sich bekanntlich in Deutschland in der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts als wissenschaftliche Disziplin herausgebildet. Ihre Genese ist eng verflochten mit den philosophisch-wissenschaftlichen Entwicklungen dieser Zeit. So ist die Romanistik ein „Ast am Baum des deutschen Idealismus“, wie Erich Auerbach einmal sagte. Aber neben diesen gewissermaßen wissenschaftsinternen Voraussetzungen waren auch die Entwicklungen des höheren Schulwesens von Bedeutung, beispielsweise die Verstärkung des Französischunterrichts an den neu entstehenden Realgymnasien, die akademisch ausgebildete Französischlehrer erforderlich machte. 

Der Blick auf andere europäische Länder zeigt, dass die Romanische Philologie, so wie sie sich in Deutschland herausgebildet hat, ein deutsches ‚Sondermodell‘ ist. Das betrifft zum einen die Verbindung von Sprach- und Literaturwissenschaft, außerdem die Tatsache, dass die wissenschaftliche Beschäftigung mit allen romanischen Sprachen und Literaturen in einer universitären Disziplin gebündelt ist. Die Ursachen für diesen spezifischen Aufbau der deutschen Romanistik werden sichtbar, wenn man ihre Entstehungsgeschichte genauer betrachtet, vor allem dann, wenn man die Entwicklung in Deutschland mit der in den romanischen Ländern kontrastiert. Dies wird das Anliegen des Seminars sein. Es wird darum gehen, die wissenschaftsgeschichtlichen und bildungsgeschichtlichen Hintergründe der Entstehung der Romanischen Philologie zu erhellen. Der Blick in die Geschichte soll die historischen Hintergründe der Traditionen sichtbar machen, die noch heute die Strukturen unseres Faches, die Studieninhalte, ja die Formen des wissenschaftlichen Arbeitens prägen. Gerade das Wissen darum, unter welchen Bedingungen die deutsche Romanistik sich so und nicht anders herausgebildet hat, kann dann ein kreatives und reflektiertes Umgehen mit dieser universitären Disziplin befördern. 

Vorbereitende Lektüre: 
Gumbrecht, Hans Ulrich, „‘Un souffle d’Allemagne ayant passé‘. Friedrich Diez, Gaston Paris und die Genese der Nationalphilologien“, Zeitschrift für Literaturwissenschaft und Linguistik 53/54 (1984), 37-78
Literaturliste und Referatsthemen sind auf dem Kursserver einsehbar.
	36 031

HS
	Französische Grammatikographie 
2st., Do 10-12




Beginn: 22.04.
	Neumann-Holzschuh


Teilnehmer:

Französisch-Studierende im Hauptstudium

Verwendbar in:
Aufbaumodul Französische Sprachwissenschaft (FRA – M 12)

LP/Schein:

10 LP

Leistungsnachweis:
Referat und Hausarbeit

In dem Seminar soll ein Überblick über die abendländische Grammatikographie von der Antike bis zur Gegenwart gegeben werden, dabei wird der Schwerpunkt auf der französischen Grammatikschreibung liegen. Ausgehend von den Grammatikmodellen der Antike sollen die wichtigsten Repräsentanten der beiden Traditionsstränge (Grammatik als arte bzw. scientia) vorgestellt und der jeweilige Stand der Reflexion über Sprache im allgemeinen und Grammatik im besonderen besprochen werden; dabei wird stets auch der kulturgeschichtliche Kontext mit zu berücksichtigen sein. 

Ein weiterer Analyseparameter wird der Stand der Sprachentwicklung sein, der in den einzelnen Grammatiken reflektiert wird. Folgende Grammatiken sollen u.a. ausführlicher behandelt werden: die Grammatiken von Palsgrave, Dubois, Meigret, die Grammaire générale von Port Royal, die Revolutionsgrammatiken, die großen Schulgrammatiken des 19. Jh. sowie der Bon usage von Grevisse. Für das 20. Jahrhundert soll ferner ein Überblick über die wichtigsten neueren Grammatikmodelle (Strukturalismus, Generativismus, Kasusgrammatik, Dependenzgrammatik ) erarbeitet werden.

Einführende Literatur:

Pierre Swiggers, "Französisch: Grammatikographie" in: G. Holtus et al. (Hg.) Lexikon der Romanistischen Linguistik, Bd. V (1990), 843-869.

	36 037

Ü
	Altfranzösisch II
2 st., Mi 14-16                                               Beginn: 21.04. 
	Heinemann




Leistungsnachweis: Klausur am Ende des Semesters möglich; Erwerb von 4 LP möglich

Im Anschluss an die Behandlung vornehmlich der Lautlehre in "Altfranzösisch I" wird der Schwerpunkt in diesem Kurs auf der nominalen, verbalen und pronominalen Morphologie liegen. Wie im vergangenen Semester werden wiederum diverse Texte im Hinblick auf lautliche und morphologische Entwicklungen besprochen und übersetzt.

9. Aufbaumodul Französische Literaturwissenschaft (FRA – M 13)

	36 004
VL 
	Französische Literatur der (Post-) Moderne: Literatur, Film, Medien, Kultur, Gesellschaft

2 st., Mi 8-10                                                      Beginn: 21.04.
	Mecke


siehe Teil A.

	36 033

HS
	Von Le mariage de Figaro zu Le nozze di Figaro

2st., Di 16-18                                                      Beginn: 27.04.
	Kleinertz/ Wetzel




Teilnehmer: Studierende der Musikwissenschaft und der Romanistik im Hauptstudium

LP/Schein:   10 LP

Schauspiel und Musik sind im Laufe der Geschichte eng miteinander verknüpft. Schon bevor Lorenzo Da Ponte Beaumarchais’ Stück Le mariage de Figaro in ein Libretto für die Mozart- Oper Le nozze di Figaro verwandelte, gab es zum Stück gehörige Musik, die teilweise sogar dem Schriftsteller selbst zugeschrieben wurde.

Das Seminar wird zum einen Kenntnisse über die Entwicklung von Schauspiel und Oper sowie die Rolle, die dabei im 17. und 18. Jahrhundert die Musik spielt, vermitteln als auch Überlegungen zum Zusammenspiel von Text und Musik allgemein anstellen. Schließlich und hauptsächlich wird es um die beiden genannten Texte, das Schauspiel und das Libretto, und die Musik Mozarts gehen, zu denen Referate ausgegeben werden. Dabei wird auch die von Carlo Goldoni geprägte Gattungstradition des Dramma giocoso eine Rolle spielen und die Frage, wie Da Ponte und Mozart sich in ihrer konkreten Ausgestaltung des Stoffes einerseits zur Gattungstradition und andererseits zu Beaumarchais’ Komödie ver‑ halten.

Zu einer ersten Information lesen Sie:

Ludwig Finscher, Artikel „Mozart: Le nozze di Figaro (1786)“, in: Pipers Enzyklopädie des Musiktheaters, hrsg. von Carl Dahlhaus u. a., Bd. 4, München u. Zürich 1991, 306-314

Tim Carter, W. A. Mozart, Le nozze di Figaro , Cambridge 1987

Harald Goertz, Mozarts Dichter Lorenzo Da Ponte. Genie und Abenteurer, Serie Musik, München: Piper, Mainz: Schott, 1988,

außerdem das Drama von Beaumarchais und das Libretto von Da Ponte und hören Sie sich die Oper mehrfach an. Sie können hierzu auch das Tonstudio des Instituts für Musikwissenschaft nutzen (Raum PT 4.0.47). Eine Aufnahme der Oper auf CD und Video sowie eine vollständige Partitur (Wolfgang Amadeus Mozart, Neue Ausgabe Sämtlicher Werke, Werkgruppe 5, Bd. 16) sind dort vorhanden.

	36 035
HS

	Ästhetik des Krieges: Der spanische Bürgerkrieg in Literatur und Medien (mit Prof. Dr. Emig, Anglistik)

2 std., Do 14-16 , ZH 5                                        Beginn: 22.04.
	Mecke


siehe SPA – M 13
10. Aufbaumodul Französische Landeswissenschaft (FRA – M 14)

	36 004
VL 
	Französische Literatur der (Post-) Moderne: Literatur, Film, Medien, Kultur, Gesellschaft

2 st., Mi 8-10                                                         Beginn: 21.04.
	Mecke


siehe Teil A.

	36 035
HS

	Ästhetik des Krieges: Der spanische Bürgerkrieg in Literatur und Medien (mit Prof. Dr. Emig, Anglistik)

2 std., Do 14-16 , ZH 5                                        Beginn: 22.04.
	Mecke


siehe SPA – M 13.

	36 042

Ü
	Civilisation IV (Repetitorium)

2st., Do 14-16                                                       Beginn: 22.04.
	Faure


siehe Teil „Staatsexamensvorbereitung“ 12.3.

11. Frei Kombinierbares Nebenfach:

- Basismodul Geschichte, Geographie, Politik Frankreichs  (FRA – M 20)

- Basismodul Musik, Kunst, Literatur, Film Frankreichs (FRA – M 21)

- Basismodul Gesellschaft, Wirtschaft, Recht Frankreichs (FRA – M 22)

Modulbeschreibungen und Veranstaltungsangebot siehe Homepage der Koordinierungsstelle Modularisierung:

http://www.uni-regensburg.de/Fakultaeten/phil_Fak_IV/Modularisierung/magist2/struktur.htm

unter den Links Download bzw. Veranstaltungsangebot im FKN.

12. Examensvorbereitung (spezielle Kurse)

12.1. Sprachpraxis

	36 075

Ü
	Composition IV

2st., Di 16.30-18.30                                             Beginn: 20.04.
	Brun


Public visé: étudiants possédant déjà le Schein (module) de CLF III.

Contrôle des connaissances: chaque composition est notée, mais il n’y a pas de Schein.

Description: entraînement régulier à l’expression écrite. Correction individuelle des compositions rédigées à la maison dans les conditions de l’examen (3 heures). Langue d’enseignement: français.

	36 076

Ü
	Composition IV intensive (Repetitorium)
2st., Mo 15.30-17                                                 Beginn: 19.04.
	Boyer


Public visé: réservé aux candidats au Staatsexamen (automne 2004).

Les étudiants concernés sont priés de venir à la réunion d’information qui aura lieu le lundi 19 avril à 14.30 en PT 3.3.56. Contrôle des connaissances: épreuve de composition (frz. Aufsatz) du Staatsexamen (ancien système).

Description: entraînement au Staatsexamen. Correction individuelle des compositions rédigées à la maison dans les conditions de l’examen (3 heures).Langue d’enseignement: français.

	36 077

Ü
	Traduction IV (D-F)
2 st., Di 15-17                                                      Beginn: 20.04.
	D’Angelo


Public visé: étudiants possédant déjà le Schein (module) de Traduction III (D-F) (Oberkurs) et désireux de se « remettre dans le bain » pour le semestre et l’examen.

Description: entraînement au thème – épreuve écrite au Staatsexamen (ancien système); révision de points de grammaire et de vocabulaire précis dans un contexte donné. Textes surtout littéraires (XIXe-XXe siècles), dans l’optique de l’examen. Langue d’enseignement: français.

4 Parallelkurse:

	36 078

Ü
	Traduction IV intensive (D-F, Repetitorium)

1st., Mo 13-14                            Beginn: s. Kursbeschreibung!
	Brun

	36 079

Ü
	Traduction IV intensive (D-F, Repetitorium) 
1st., Mo 14.30-15.30                   Beginn: s. Kursbeschreibung!
	Boyer

	36 080

Ü
	Traduction IV intensive (D-F, Repetitorium)
2st., Di 11-12                               Beginn: s. Kursbeschreibung!
	D’Angelo

	36 081

Ü
	Traduction IV intensive (D-F, Repetitorium)
1st., Mi 18-19                               Beginn: s. Kursbeschreibung!
	Faure


Public visé: réservé aux candidats au Staatsexamen (Realschule/Gymnasium, automne 2004, ancien système). Les étudiants concernés sont priés de venir à la réunion d’information qui aura lieu le lundi 19 avril à 14.30 en PT 3.3.56. 

Contrôle des connaissances: thème du Staatsexamen.

Description: entraînement au Staatsexamen (collaboration entre les quatre lecteurs). Textes à prendre dans le casier du lecteur qui se charge de la correction cette semaine-là, à traduire dans les conditions de l’examen (Gymnasium: 2 heures, Realschule: 3 heures, sans dictionnaire), et à rendre avant la fin de la semaine dans le casier du lecteur. Autocorrection personnelle, suivie d’une deuxième correction par le lecteur. Tutorat pendant l’heure indiquée ci-dessus. Langue d’enseignement: français.

2 Parallelkurse:

	36 082

Ü
	Traduction IV (F-D) 
2st., Mo 12.30-14                                                 Beginn: 19.04.
	Netzlaff

	36 083

Ü
	Traduction IV (F-D) 
2st., Di 16-18                                                        Beginn: 20.04.
	Bauer


Teilnehmerkreis: Staatsexamenskandidaten

Inhalt: Gezielte Vorbereitung auf die Prüfung des Staatsexamens (Version), Übersetzung und Besprechung von früheren Staatsexsamensvorlagen sowie Diskussion aller für das Staatsexamen relevanten Probleme. Leistungsnachweis: Klausur am Ende des Semesters

	36 084

Ü
	Cours de préparation pour l’Examen d’Etat (grammaire et stylistique)
2 st., Fr 12.30-14                                                  Beginn: 23.04.
	Netzlaff


Teilnehmer: Französischstudenten im Hauptstudium, insbesondere Staatsexamenskandidaten.

Inhalt: Besprechung von Aspekten der Grammatik und Stilistik, die für das Staatsexamen Relevanz haben.

12.2. Französische Sprachwissenschaft

	36 000

VL
	Strukturen des Neufranzösischen
2st., Mi, Do 12-13



Beginn: 21.04.
	Neumann-Holzschuh


Siehe Teil A.

12.3. Französische Literaturwissenschaft

	36 039
	Examensvorbereitung für Französisch und Italienisch in Literaturwissenschaft

2st., Fr 10-12                                                        Beginn: 30.04.
	Wetzel




Teilnehmer: Französischstudenten im Hauptstudium 

Die Übung soll durch eine genaue Kenntnis der Aufgabenstellung und ihrer Systematik die Angst vor dem schriftlichen und mündlichen Examen in Literaturwissenschaft nehmen und Hinweise auf eine ökonomische und wirkungsvolle Vorbereitung geben. Sie kann und will nicht in der Art eines Repetitoriums das für das Examen notwendige Wissen vermitteln!

Am Anfang steht die Information: Was wird von der Prüfungsordnung verlangt? Wie, von wem und in welcher Form werden die Aufgaben gestellt? Welche Rolle spielt der bayerische Kanon? Was wird in den Antworten erwartet? Wer korrigiert wie? In einer zweiten Stufe wird an praktischen Beispielen, d.h. an bereits gestellten Examensaufgaben und mit Hilfe bereits geschriebener und korrigierter Klausuren besprochen, wie man sich am besten vorbereitet und sich der Aufgabe des Klausur- Schreibens stellt. Eine von jedem Teilnehmer selbst geschriebene, vom Dozenten korrigierte und gemeinsam besprochene Klausur rundet diesen Teil der Veranstaltung ab. Schließlich gibt es noch Informationen und Tipps zur mündlichen Prüfung, deren Vorbereitung sich nicht wesentlich von der zur schriftlichen unterscheidet. Bei zu großem Andrang wird die Teilnehmerzahl auf die demnächst Betroffenen (ca. 15) beschränkt.

12.4. Französische Landeswissenschaft

	36 042

Ü
	Civilisation IV (Repetitorium)

2st., Do 14-16                                                       Beginn: 22.04.
	Faure


Public visé: réservé aux candidats au Staatsexamen (Realschule/Gymnasium, automne 2004). Les étudiants concernés sont priés de venir à la réunion d’information qui aura lieu le lundi 19 avril à 14.30 en PT 3.3.56. Contrôle des connaissances: oral (Sprechfertigkeit + Landeskunde) du Staatsexamen.
Description: exposés et oraux blancs sur les sujets de l’examen. Langue d’enseignement: français.

II. Italienisch

Vorbemerkung:

Studierende mit Sprachkenntnissen, die im Sommersemester 2004 ihr Studium des Italienischen in Regensburg beginnen (nicht nur Studienanfänger!!), nehmen an einem Einstufungstest teil, der am Fr 13.02.2004, um 14-15 Uhr im Hörsaal H 14  stattfindet. Der Einstufungstest dient ausschließlich zur Zulassung zu den Kursen Italiano A / B, die allerdings erst im WS 2004/05 angeboten werden und ITA C oder dem Corso preparatorio bzw. einem höheren Kurs (je nach Vorkenntnissen), nicht aber zum Erwerb eines Scheines oder von Leistungspunkten. Bitte Eintrag in die jeweilige Liste bis spätestens Di 10.02.03 (neben der Tür 3.3.34).

1. Propädeutika 

Das Propädeutikum in Italienisch beginnt ab 2004 nur im Wintersemester, d.h. im Sommersemester werden die Kurse ITA A und B nicht angeboten (bitte beachten Sie auch S. 3!)

	36 086

Ü
	Italiano C 
Kompaktkurs:  8.03.-26.03.2004  4st. Mo – Fr 9-13
	de Savorgnani




Voraussetzung: Italiano B oder Einstufungstest

Inhalt: Der Kurs baut auf Italiano B auf; die Grundkenntnisse der Sprache werden erweitert.

Verwendetes Material:
Maria Balí-Giovanna Rizzo Espresso 2, Ismaning, Hueber Verlag 2002

Leistungsnachweis: Am Ende des Kurses steht eine Klausur als Voraussetzung für den Besuch des Corso preparatorio.

	36 087

Ü
	Corso preparatorio  

4st., Mo 12-14; Mi 16-18                                     Beginn: 19.04.                
	Pecchioli


Voraussetzung: Italiano C oder Einstufungstest

Inhalt: Der Kurs baut auf Italiano C auf; die Grundkenntnisse der Sprache  werden erweitert. Der Kurs bereitet auf Corso di Lingua Italiana I vor.

Verwendetes Material: Maria Balí-Luciana Ziglio Espresso 3, Ismaning, Hueber Verlag 2003.

Leistungsnachweis: Am Ende des Kurses steht eine Klausur als Voraussetzung für den Besuch  der Kurse im Basismodul Italienische Sprache I. 

	36 028

Ü
	Blockseminar in L’Aquila (s. PS Landeswissenschaft)

16.08.-3.9.2004
	de Savorgnani / Pecchioli


Das 3wöchige Blockseminar besteht aus einem Sprachkurs (60 Stunden Sprachunterricht ohne Leistungspunkte), der vormittags stattfindet, und einem Landeskundekurs mit einem theoretischen und einem praktischen Teil (Exkursionen, Stadtbesichtigungen, etc.). Jeder Teilnehmer wird ein kurzes Referat halten, das als Basis für eine Hausarbeit in Regensburg dienen kann, die den Erwerb der LP eines landeswissenschaftlichen Proseminars ermöglicht.

2. Basismodul Italienische Sprache I (ITA – M 01)

	36 088

Ü
	Corso di Lingua Italiana I  
4st., Mo 16-18; Mi 14-16                                            Beginn: 19.04.
	Pecchioli


Voraussetzung: Corso preparatorio oder Einstufungstest

LP/Schein: 6 LP

Leistungsnachweis: Klausur am Ende des Semesters

Inhalt: Mittels Auszüge moderner Literatur, Übungen und Arbeitsblättern werden die lexikalischen sowie die morphosyntaktischen Kenntnisse der italienischen Sprache erweitert und konsolidiert. Der Kurs beinhaltet auch Hörverständnisübungen sowie aktives Sprechen

Verwendetes Material: Es wird durch Anschlag neben der Tür 3.3.34 rechtzeitig bekannt gegeben.
	36 093

Ü
	Traduzione I (I-D) 
2st., Mi 10-12                                               Beginn: siehe Aushang
	Zieglmeier


Voraussetzung: Abschluss des Propädeutikums oder entsprechende Kenntnisse 

LP /Schein: 3 LP

Leistungsnachweis: Klausur am Ende des Semesters

Inhalt: Auszüge aus literarischen und expositorischen Texten des 20. Jahrhunderts bilden die Grundlage für diese Übung.

	36 089

Ü
	Conversazione  
2st., Di 12-14                                                               Beginn: 20.04.                                    
	Pecchioli


Voraussetzung: Italiano C oder vergleichbare Sprachkenntnisse.  

Inhalt: Grundlegende Kommunikationsstrategien werden vermittelt und trainiert; der Wortschatz wird dabei erweitert.
	36 090

Ü
	Introduzione alla traduzione (D-I)  
2st., Di 14-16                                                             Beginn: 20.04.
	Pecchioli


Voraussetzung: Abschluss des Propädeutikums oder entsprechende Kenntnisse. Der Kurs    wird zur Vorbereitung auf Traduzione II (D-I), Nr. 36092 empfohlen.

LP /Schein: 3 LP

Leistungsnachweis: Klausur am Ende des Semesters 

Inhalt: Übersetzung leichterer Texte von ca. 200 Wörtern.
3. Basismodul Italienische Sprache II (ITA – M 02)

	36 091

Ü
	Corso di Lingua Italiana II 
4st., Mo 10-12; Do 8.30-10                                  Beginn: 19.04.
	de Savorgnani


Condizioni: Basismodul ITA-M 01

Esame finale: esame scritto alla fine del semestre.

LP/Schein: 6 LP

Contenuti: ulteriore approfondimento della morfosintassi e ampliamento del lessico mediante brani di letteratura moderna, esercizi e fogli lavoro.

Libro di testo: verrà comunicato per tempo tramite avviso in bacheca (parete accanto all’ufficio PT 3.3.34)

	36 092

Ü
	Traduzione II (D-I) 
2st., Do 14 s.t.-15.30                                            Beginn: 22.04.
	Pecchioli


Condizioni: Basismodul ITA-M 01. Come preparazione si consiglia la frequenza del corso Nr. 36090

Esame finale: esame scritto alla fine del semestre.

LP/Schein: 3 LP

Contenuti: traduzioni di brani della lunghezza di circa 250 parole. 

4. Basismodul Italienische Sprachwissenschaft (ITA – M 04)

	36 009

Ü
	Einführung in die italienische Sprachwissenschaft 
(in Verbindung mit "Italienische Phonetik", 36 012)
2 st., Do 14-16                                                      Beginn: 22.04. 
	Heinemann




Leistungsnachweis: Klausur am Ende des Semesters (4 LP)

In diesem Einführungskurs soll ein Überblick über die unterschiedlichen, in der Sprachwissenschaft interessierenden Bereiche mit Bezug auf das Italienische gegeben werden (anknüpfend an die gemeinromanische Vorlesung im WS). Im Zentrum steht dabei die Beschreibung der Sprache als System im strukturalistischen Sinne. Nach einer Einführung in die Terminologie von de Saussure werden die zentralen Ebenen sprachwissenschaftlicher Betrachtung eingehender behandelt, also Phonetik/Phonologie, Morphologie, Wortbildung, Lexikologie, Semantik und Syntax. Einen weiteren Schwerpunkt der Einführung bilden Sprachgeschichte und Varietätenlinguistik.

	36 012

Ü
	Italienische Phonetik
2st., Mi 13-14                                                       Beginn: 21.04.
	N.N.


Leistungsnachweis: Klausur am Ende des Semesters (LP in Verbindung mit Einführung in die italienische Sprachwissenschaft)

Neben der eher knappen Behandlung der artikulatorischen Phonetik im Rahmen der Einführung in die italienische Sprachwissenschaft bietet diese Übung eine detaillierte Einführung in die Grundlagen der Lautlehre, wobei Besonderheiten des Italienischen herausgearbeitet werden und auch auf suprasegmentale Eigenschaften wie Wortakzent und Intonation einzugehen sein wird. Aufgrund der im Rahmen späterer Arbeiten möglicherweise auftretenden Notwendigkeit einer phonetischen Transkription wird auch die praktische Umsetzung des Gelernten im Sinne von Transkriptionen nach dem phonetischen Alphabet (API) einen Schwerpunkt des Kurses bilden.

	36 020

PS
	Semantik und Pragmatik des Tempussystems in den romanischen Sprachen

2st., Mi 14-16                                                       Beginn: 21.04.
	Schrott


siehe FRA – M 04

5. Basismodul Italienische Literaturwissenschaft (ITA – M 05)

	36 005

VL
	Moderne italienische Lyrik und ihre Übersetzung
2st., Di 10-12                                               Beginn: 27.04.
	Wetzel




siehe Teil A.

	36 017

Ü
	Lektürekurs zur italienischen Literaturgeschichte

2 st., Mi 16-18                                               Beginn: 21.04.
	Mauerer




Der Lektürekurs versteht sich als eine erste Einführung in die italienische Literaturgeschichte. Dabei ist es nicht sein Ziel, einen Überblick über die Epochen in Namen und Zahlen zu vermitteln. Vielmehr sollen - als Ergänzung zur einführenden Vorlesung im Wintersemester -  durch die Anwendung der erlernten Analysekriterien und durch die gemeinsame Analyse exemplarischer Textbeispiele vom Mittelalter bis zur Gegenwart wesentliche Epochenmerkmale erarbeitet, historischer Wandel nachvollzogen und dadurch eine größere Vertrautheit im Umgang mit der italienischen Literatur erzielt werden.

	36 023

PS
	Der italienische Futurismus

2 st., Mi 8.30-10                                            Beginn: 21.04.
	Nonnenmacher




Leistungsnachweis: Regelmäßige Teilnahme und Mitarbeit, kurzes Referat, evt. Protokoll,

         schriftliche Hausarbeit (Grundlage für die Note ist die Hausarbeit): 7 LP.

Im Zentrum des Proseminars steht der Futurismus, eine genuin italienische Bewegung, die Anfang des 20. Jahrhunderts einen starken Einfluss auf die gesamteuropäische Avantgarde (z.B. Expressionismus, Dadaismus und Surrealismus) ausgeübt hat. Der Futurismus will das moderne Leben, die Welt der Technik als „Bewegung“ und „Dynamik“ spiegeln; hierzu musste die Bewegung eine eigene Sprache und eine neue Kunst schaffen. 

Insbesondere die fünf folgenden Aspekte stehen im Zentrum des Proseminars: 1° Mit Marinettis Gründungsmanifest von 1909 in der französischen Zeitung „Figaro“ beginnt eine Reihe von programmatischen Texten, die ebenso behandelt werden sollen wie 2° die sprachlichen und formalen Neuerungen futuristischer Kunst, die sich aus dem revolutionären Anspruch ergeben; 3° werden so auch neuartige Beziehungen zwischen den Künsten geknüpft (etwa Malerei oder Architektur). 4° Der Futurismus ist auf verschiedene Weise mit dem politischen Programm des italienischen Faschismus verknüpft; erst in jüngerer Zeit wird allerdings 5° ein diesbezüglich grundlegendes Paradox thematisiert, nämlich das Umschlagen des futuristischen Modernitätskults in einen überraschend strengen Traditionalismus.

Zur Vorbereitung lesen Sie bitte die folgenden beiden Texte: Regn, G.: Futurismus (ital.). In: Borchmeyer, D.; Zmegac, V. (Hg.): Moderne Literatur in Grundbegriffen. Tübingen 1994. S. 163-167. – Wolf, H.-J.: It. futurismo, futurista. In: Ley, K.; Schrader, L.; Wehle, W. (Hg.): Text und Tradition: Gedenkschrift Eberhard Leube. Frankfurt 1996. S. 457-463. [Beide Texte liegen mit Beginn der Semesterferien im Sekretariat Prof. Wetzel als Kopie aus, ebenso weitere Literaturempfehlungen.]

6. Basismodul Italienische Landeswissenschaft (ITA – M 06)

	36 003

VL
	Einführende Vorlesung in die Kultur- und Landeswissenschaft   !!! Nur im Sommersemester !!!

(in Kombination mit den Einführungskursen Französische, Italienische, Spanische Landeswissenschaft)

2st., Mo 14-16                                              Beginn: 19.04.
	Verschiedene


siehe Teil A.
	36 015

Ü
	Einführung in die italienische Landeswissenschaft (z.T. in italienischer Sprache) !! Nur im Sommersemester !!
2st., Do 11-13.15                                          Beginn: 22.04.
	Lessle


LP: 4 / 6 LP

Contenuto: 

· Dal Risorgimento alla Repubblica Italiana: un po’ di storia

· Lo stato italiano a partire dal 1945

· Costituzione e sistema politico

· “Mani pulite” e Tangentopoli

· Le regioni, statuto speciale, minoranze etniche e linguistiche

· La questione meridionale

· L’Italia – paese d’emigrazione e d’immigrazione

· La Mafia

· La società italiana

· La stampa

· Le grandi reti nazionali

· Il film italiano

· La situazione dei giovani

· La musica

Ogni partecipante sceglierà uno fra gli argomenti qui sopra elencati per una tesina di circa 20 minuti, da presentare in classe in italiano o anche in tedesco.

	36 028

Ü
	Blockseminar in L’Aquila (s. PS Landeswissenschaft)

16.08.-3.9.2004
	de Savorgnani / Pecchioli


Das 3wöchige Blockseminar besteht aus einem Sprachkurs (60 Stunden Sprachunterricht ohne Leistungspunkte), der vormittags stattfindet, und einem Landeskundekurs mit einem theoretischen und einem praktischen Teil (Exkursionen, Stadtbesichtigungen, etc.). Jeder Teilnehmer wird ein kurzes Referat halten, das als Basis für eine Hausarbeit in Regensburg dienen kann, die den Erwerb der LP eines landeswissenschaftlichen Proseminars ermöglicht. (siehe auch 1. Propädeutika) 

	36 029

Ü
	Pilotprojekt: Italienisch-deutsches Tandem    
2 st. Mo 14-16                                                                                         
	 Pecchioli / N.N.


Studenti di lingua italiana e tedesca, anche non romanisti, che possiedono buone conoscenze linguistiche di entrambe le lingue e che siano disposti ad incontrarsi regolarmente con il proprio partner anche al di fuori del corso 

7. Aufbaumodul Italienische Sprache (ITA – M 10)

	36 095

Ü
	Traduzione III (D-I) 
2st., Do 14-16                                                       Beginn: 22.04.
	de Savorgnani


Condizioni: Basismodul ITA-M 02

LP/Schein: 3 LP

Esame finale: esame scritto alla fine del semestre

Contenuti: si affronteranno testi di livello medio-alto 
	36 096

Ü
	Corso di Lingua Italiana III (utilizzabile anche come preparazione agli esami di stato)

2st. Mo 8.30-10                                                   Beginn : 19.04.
	de Savorgnani


Condizioni: Basismodul ITA-M 02

LP/Schein: 3 LP

Esame finale: esame scritto alla fine del semestre

Contenuti: il corso è ideato per studenti del biennio superiore (= Hauptstudium) e per candidati agli esami di stato, con lo scopo di consolidare le conoscenze della morfosintassi e di ampliare il lessico mediante attività didattiche di diverso tipo, fra cui in particolare la produzione scritta.

Libro di testo: verrà comunicato per tempo tramite avviso in bacheca (= parete accanto all’ufficio PT 3.3.34)

	36 097

Ü
	Traduzione III (I-D) (utilizzabile anche come corso di preparazione per gli esami di stato (scritti e orali))

2st., Do 8-10                                              Beginn: siehe Aushang 
	Zieglmeier


Condizioni: Basismodul ITA-M 02

LP: 3

Contenuti: il corso è ideato per i candidati agli esami di stato, con lo scopo di prepararli alle prove scritte e orali.

	36 098

Ü
	Capire L’Italia – Conversazione su temi interculturali
2st., Do 16-18                                                          Beginn: 22.04.
	de Savorgnani


Condizioni: Basisimodul ITA-M 02

Contenuti: Il corso si rivolge a tutti coloro che desiderano curare l’espressione orale, approfondendo nel contempo la conoscenza dell’Italia e la propria competenza interculturale.

Articoli di giornale, trasmissioni televisive e radiofoniche ci daranno lo spunto per discutere di temi di attualità e per avvicinarci alla realtà italiana.

8. Aufbaumodul Italienische Sprachwissenschaft (ITA – M 12)

	36 030
HS
	Zur Entstehung der Romanischen Philologie
2st., Mi 10-12




Beginn: 21.04.
	Selig


siehe FRA – M12 

	36 032
HS
	Diskursstrategien im Italienischen 
2st., Do 10-12




Beginn: 22.04.
	Selig


Teilnehmer:

Italienisch-Studierende im Hauptstudium

Verwendbar in:
Aufbaumodul Italienische Sprachwissenschaft (ITA – M 12)

LP/Schein:

10 LP

Leistungsnachweis:
Referat und Hausarbeit

Ein Satz repräsentiert, wie wir spätestens seit dem Prager Funktionalismus wissen, nicht einfach einen Sachverhalt, die Sachverhaltsdarstellung ist zusätzlich immer perspektiviert: die Kodierung eines Sachverhaltes im Satz wird auch davon bestimmt, was bereits bekannte Information ist (thematische Information), was neu in den Diskurs eingeführt wird (rhematische Information), worauf ein besonderer Fokus liegt (Kontrastfokus, Präsentativfokus) usw. Gerade diese informationsstrukturelle Dimension der Satzbedeutung zeigt deutlich, dass wir Sätze nicht isoliert äußern, sondern dass sie immer in Diskurszusammenhänge eingebettet sind, die die grammatische Form der Sätze ganz wesentlich beeinflussen.

Wir wollen uns im Seminar mit der informationsstrukturellen Gliederung (Thema-Rhema-Gliederung) des Satzes auseinandersetzen. Es wird um die Mittel gehen, die im Italienischen den unterschiedlichen informationsstrukturellen Status der Satzkonstituenten signalisieren können: Wortstellungsveränderungen, Segmentierungen, Präsentativkonstruktionen, Passiv- und Reflexivkonstruktionen usw. Die Untersuchung wird sich sowohl auf das geschriebene als auch auf das gesprochene Italienisch konzentrieren. Außerdem werden wir die Spezifik der italienischen Strukturen kontrastiv, im Vergleich mit den Thema-Rhema-Strukturen des Deutschen herausarbeiten.

Vorbereitende Lektüre:

Conte, Maria-Elisabeth, „Italienisch: Textlinguistik/Linguistica testuale“, in Holtus, Günter/Metzeltin, Michael/Schmitt, Christian (Hgg.), Lexikon der Romanistischen Linguistik, Bd. IV: Italienisch, Korsisch, Sardisch, Tübingen: Niemeyer 1988, 132-143

Sornicola, Rosanna, „Italienisch: Pragmalinguistik/Pragmalinguistica“, in Holtus, Günter/Metzeltin, Michael/Schmitt, Christian (Hgg.), Lexikon der Romanistischen Linguistik, Bd. IV: Italienisch, Korsisch, Sardisch, Tübingen: Niemeyer 1988, 169-188

Literaturliste und Referatsthemen sind auf dem Kursserver einsehbar. 
9. Aufbaumodul Italienische Literaturwissenschaft (ITA – M 13)

	36 005

VL
	Moderne italienische Lyrik und ihre Übersetzung
2st., Di 10-12                                                        Beginn: 27.04.
	Wetzel




siehe Teil A.

	36 034

HS
	Giuseppe Parini

2st., Mi 10-12                                                       Beginn: 28.04.    
	Wetzel


Teilnehmer: Italianisten im Hauptstudium

LP/Schein: 10 LP

Giuseppe Parini (1729-1799) ist neben Metastasio der berühmteste Lyriker des  Settecento. Er vereint gleichzeitig die virtuose Beherrschung aller poetischen Techniken mit ihrer teilweise parodistischen und satirischen Verwendung, indem er die Lyrik in den Dienst der Aufklärung stellt.

So gibt es bei ihm seltsam modern-ökologisch anmutende Themen wie die Reinhaltung der Luft („La salubrità dell’aria“) in klassischem Gewand, was einerseits zu einer Nobilitierung des Alltäglichen, andererseits auch zu einer Kritik der traditionellen Regelpoetik und ihrer Stilhöhenordnung führt. 

Sein didaktisches Werk Il giorno (1763-66, vollständig erst posth.1801) gilt als Gipfel des Epos im Settecento. Es parodiert einerseits gleichzeitig das Lehrepos (durch den hohen Stil und die Nichtsnutzigkeit des belehrten adligen Sprosses) und den hohen Stil durch die hyperbolische Verwendung der Stilmittel, andererseits handelt es sich um eine scharfe Satire auf die parasitäre Adelsgesellschaft.

Das besondere Augenmerk der (moderierten) Referate und der auf deren Grundlage ausgearbeiteten Hausarbeiten wird den poetischen Stilmitteln und ihrer komplexen Funktion zwischen ernster Kritik, Parodie, Satire und unfreiwilliger Komik gelten. 

Giuseppe Parini, Odi, Biblioteca Universale Rizzoli, 1951.

Giuseppe Parini, Il Giorno, 1970.

10. Aufbaumodul Italienische Landeswissenschaft (ITA – M 14)

	36 098
	Capire l’Italia – Conversazione su temi interculturali 

2st., Do 16-18                                              Beginn: 22.04.
	De Savorgnani




Siehe ITA – M 10

11. Frei Kombinierbares Nebenfach:

- Basismodul Geschichte, Geographie, Politik Italiens (ITA – M 20)

- Basismodul Musik, Kunst, Literatur, Film Italiens (ITA – M 21)

- Basismodul Gesellschaft, Wirtschaft, Recht Italiens (ITA – M 22)

Modulbeschreibungen und Veranstaltungsangebot siehe Homepage der Koordinierungsstelle Modularisierung:

http://www.uni-regensburg.de/Fakultaeten/phil_Fak_IV/Modularisierung/magist2/struktur.htm

unter den Links Download bzw. Veranstaltungsangebot im FKN.

12. Examensvorbereitung (spezielle Kurse)

12.1. Italienische Sprache

	36 096

Ü
	Corso di Lingua Italiana III (utilizzabile anche come preparazione agli esami di stato)

2st. Mo 8.30-10                                                    Beginn: 19.04.
	de Savorgnani


Siehe ITA – M 10

	36 099

Ü
	Traduzione III (I-D) / Corso di preparazione agli esami di stato scritti e orali

2 st., Do 8-10                                          Beginn: siehe Aushang
	Zieglmeier


Siehe ITA – M 10

12.2. Italienische Sprachwissenschaft

	36 040

Ü
	Repetitorium für Examenskandidaten Italienisch
2st., Fr 12-14




       Beginn: 23.04.
	Selig


Teilnehmer:

Italienisch-Studierende im Hauptstudium




Studierende modularisierter Studiengänge (Examensvorbereitung)

Leistungsnachweis:
(Klausur am Ende des Semesters möglich)

Dieser Kurs wendet sich sowohl an Lehramts- als auch an Magisterkandidaten. Da seit zwei Semestern auch in der schriftlichen Staatsexamensprüfung die sprachwissenschaftliche Interpretation eines neuitalienischen Textes gewählt werden kann, soll in der ersten Hälfte des Semesters das methodische Herangehen an einen neuitalienischen Text geübt werden; im zweiten Teil der Übung werden exemplarisch bereits gestellte Themen zu den beiden Staatsexamenskörben 'Italienische Sprachgeschichte' und 'Varietäten des Italienischen' besprochen.

12.3. Italienische Literaturwissenschaft

	36 039
	Examensvorbereitung für Französisch und Italienisch in Literaturwissenschaft

2st., Fr 10-12                                                        Beginn: 30.04.
	Wetzel




siehe FRA – M 12

12.4. Italienische Landeskunde

	36 098
	Capire l’Italia – Conversazione su temi interculturali 

2st., Do 16-18                                                       Beginn: 22.04.
	De Savorgnani




siehe ITA – M 10
Condizioni: Basismodul ITA-M 02

Contenuti: Questo corso è particolarmente consigliato come preparazione all’esame di stato orale secondo LPO I neu e si rivolge a tutti coloro che desiderano curare l’espressione orale, approfondendo nel contempo la conoscenza dell’Italia e la propria competenza interculturale.

Articoli di giornale, trasmissioni televisive e radiofoniche ci daranno lo spunto per discutere di temi di attualità e per avvicinarci alla realtà italiana.

III. Spanisch

Vorbemerkung

Studierende aller Studiengänge mit sprachlichen Vorkenntnissen, die im Sommersemester 2004 ihr Studium des Spanischen in Regensburg beginnen (nicht nur Studienanfänger!), nehmen an einem Einstufungstest teil, der am Freitag, 20.02.04, von 9-10 Uhr im Hörsaal H 10 stattfindet. Der Einstufungstest dient ausschließlich zur Zulassung zu den Propädeutika A/B/C, dem Curso preparatorio bzw. einem höheren Kurs (je nach Vorkenntnissen), nicht aber zum Erwerb eines Scheines oder von Leistungspunkten.

1. Propädeutika / Basissprachkurse

2 Parallelkurse

	36 100

Ü
	Español A

Kompaktkurs 1.03.-18.03.2004

4st., Mo - Fr 16-19.15
	Bonachera

	36 101

Ü
	Español A

Kompaktkurs 1.03.-18.03.2004

4st., Mo - Fr 16-19.15 
	Gutiérrez


Leistungsnachweis: Klausur am Ende des Kurses (ohne Schein) als Voraussetzung für den Besuch von Español B

Inhalt: Der Kurs vermittelt die ersten Grundkenntnisse der Sprache: Das Alphabet; Betonung und Akzent; bestimmte und unbestimmte Artikel; Genus und Plural der Substantive und Adjektive; die Frage; die Verneinung; Subjektpronomen; Indikativ Präsens regelmäßiger und unregelmäßiger Verben; reflexive Verben; Zusammenziehungen: al, del; Personalpronomen beim Verb; unpersönliche Aussagen; die Verwendung von ser, estar und „hay“; einige Präpositionen; Indefinita; Kardinalzahlen; die Uhrzeit; Relativpronomen; Vergleich und Steigerung; das Partizip; das zusammengesetzte Perfekt; Bildung des Adverbs; Demonstrativpronomen; verbale Periphrasen. 

Verwendetes Material: 

1) Wolfgang Halm, Carolina Ortiz Blasco: Paso a paso (Lehrbuch), Ismaning, Max Hueber Verlag, 1991. Lektionen 1- 10.

2) Skript

2 Parallelkurse

	36 102

Ü
	Español B 

4st.,  Di, Do 16-18                                                Beginn: 20.04.
	Kaiser

	36 103

Ü
	Español B 

4st., Di, Do 10-12                                                 Beginn: 20.04.
	López


Teilnahmevoraussetzung: Español A oder Einstufungstest

Leistungsnachweis: Klausur am Ende des Semesters (ohne Schein) als Voraussetzung für den Besuch von Español C

Inhalt: Schwerpunkte des Kurses sind die Morphologie und die Anwendung der Vergangenheitszeiten; Nahe Zukunft und nahe Vergangenheit; Possessivpronomen; Ordnungszahlen; Datum; Verlaufsform: estar + gerundio; Personalpronomen bei Gerund und Infinitiv; die Ausrufe; Verkleinerungsformen; das einfache Futur; das einfache Condicional; weitere verbale Periphrasen; la pasiva refleja; weitere Relativpronomen und deren Anwendungen; Morphologie des einfachen Perfekts; einfaches Perfekt versus zusammengesetztes Perfekt; Erweiterung der unpersönlichen Aussage; Morphologie des Imperfekts; die Vorvergangenheit: das Plusquamperfekt; Imperfekt versus einfaches und zusammengesetztes Perfekt; einfaches und zusammengesetztes Condicional; Zeitangaben; Einführung in die Morphologie des Subjuntivo und des Imperativs.

Verwendetes Material: 

1) Wolfgang Halm, Carolina Ortiz Blasco: Paso a paso (Lehrbuch), Ismaning, Max Hueber Verlag, 1991. Lektionen 11-20.

2) Skript

3 Parallelkurse

	36 104

Ü
	Español C 

Kompaktkurs 1.03-18.03.2004

4st., Mo - Fr 10-13.15
	                   Sans

	36 105

Ü
	Español C 

Kompaktkurs 8.03-25.03.2004

Mo - Fr 9-12.15
	Guglielmi

	36 106

Ü
	Español C 

Kompaktkurs 1.03.-18.03.2004

Mo - Fr 10-13.15 
	López


Teilnahmevoraussetzung: Español B oder Einstufungstest

Leistungsnachweis: Klausur am Ende des Kurses (ohne Schein) als Voraussetzung für den Besuch des Curso preparatorio
Inhalt: Schwerpunkte des Kurses sind die Morphologie und die Anwendung des Subjuntivo:

Subjuntivo Präsens regelmäßiger und unregelmäßiger Verben; Anwendungen des  Subjuntivo bei daß-, Temporal-, Final- und Konzessivsätzen; weitere Unterschiede zwischen ser und estar; Morphologie des Imperativs; Anwendungen des Imperativs; Personalpronomen beim Imperativ; Satzkonstruktionen nach einzelnen Verben, die vom Deutschen abweichen: pedir, recordar, preguntar, agradecer; weitere Präpositionen; lateinamerikanische Varianten im Gebrauch des Spanischen; Subjuntivo Imperfekt; Subjuntivo Plusquamperfekt; irreale und hypothetische Bedingungssätze; die indirekte Rede; Sichtwechsel in der indirekten Rede; das Passiv; Umschreibungen des Passivs.

Verwendetes Material: 

1) Wolfgang Halm, Carolina Ortiz Blasco: Paso a paso (Lehrbuch), Ismaning, Max Hueber Verlag, 1991. Lektionen 21-30.

2) Skript

3 Parallelkurse

	36 107

Ü
	Curso preparatorio

4st., Di, Do 10-12                                                 Beginn: 20.04.
	Álvarez

	36 108

Ü
	Curso preparatorio

4st., Mo, Do 14-16                                               Beginn: 19.04.
	Múrcia

	36 109

Ü
	Curso preparatorio

4st., Di, Mi 8.30-10                                              Beginn: 20.04.
	Álvarez


Teilnahmevoraussetzung: Español C oder Einstufungstest

Leistungsnachweis: Klausur am Ende des Semesters als Voraussetzung für den Besuch der Kurse im Basismodul „Spanische Sprache I“.

Inhalt: Das Ziel dieses Kurses ist die Vertiefung der grammatikalischen Kenntnisse besonders schwieriger Themengebiete, wie z. B. die Anwendung der Vergangenheitszeiten und des Subjuntivo. Dabei werden neue Aspekte und Themen behandelt: Subjuntivo im Hauptsatz und bei Kausal-, Relativ-, Konsekutiv- und Konditionalsätzen; die Zeitenfolge in Sätzen mit Indikativ und mit Subjuntivo; Präpositionen und Verben mit Präpositionen; Konjunktionen; Konstruktionen mit Partizip, Gerund und Infinitiv.

Verwendetes Material: Skript

	36 109 a

Ü
	Blockseminar in Marín 

im August 2004
	              Álvarez


Nähere Informationen siehe Aushang am Schwarzen Brett der Spanisch-Lektoren

2. Basismodul Spanische Sprache I (SPA – M 01)

	36 110

Ü
	Curso de lengua española I 
4st., Di, Do 8.30-10                                              Beginn: 20.04.                                                                       
	Bonachera


Voraussetzung: Curso preparatorio D oder Einstufungstest

Leistungsnachweis: Schriftliche Hausarbeit und Klausur am Ende des Kurses zum Erwerb der Leistungspunkte (6LP)
Inhalt: Das Ziel dieses Kurses ist, dass die Studenten die Grammatik so weit verstehen, dass sie diese selbst erklären können. Dabei wird besonderer Wert auf semantische Feinheiten gelegt. Der Kurs beinhaltet auch Hörverständnisübungen sowie aktives Sprechen.

Verwendetes Material: Skript

2 Parallelkurse:

	36 111

Ü
	Traducción I (Spanisch-Deutsch) 
2st., Di 10-12                                                        Beginn: 20.04.
	Kienberger



	36 112

Ü
	Traducción I (Spanisch-Deutsch) 
2st., Mi 10-12                                                       Beginn: 21.04.
	Kienberger


Teilnehmerkreis: Spanisch-Studierende im Grundstudium.

Inhalt: Übersetzt werden Texte unterschiedlichen Inhalts aus spanischsprachigen Publikationen. Es sollen Übersetzungsstrategien entwickelt, der Wortschatz erweitert sowie landeskundliche, grammatikalische und stilistische Aspekte besprochen werden.

Leistungsnachweis: Abschlussklausur (3 LP).

	36 113

Ü
	Traducción (D-S) [Vorbereitungskurs auf Traducción II, D-S]
2st., Mi 10-12                                                      Beginn: 21.04.
	Álvarez


Voraussetzung: Español C

Leistungsnachweis: Klausur am Ende des Semesters

Inhalt: Übersetzungen ins Spanische von verschiedenartigen deutschen Sätzen und einfachen Texten.

3. Basismodul Spanische Sprache II (SPA – M 02)

	36 114

Ü
	Curso de lengua española II 

4st., Di 14.30-16, Mi 12-14                        Beginn: 20.04.                                                                        
	Álvarez


Condiciones: Basismodul SPA - M01

Evaluación: Examen escrito y oral al final del semestre para la obtención de los créditos (6)

Contenidos: El curso tiene como objetivo consolidar y ampliar, mediante diferentes textos, ejercicios y conversación, los conocimientos adquiridos en cursos anteriores. Vocabulario y estilo constituyen los temas centrales.

Material utilizado: Cuaderno de fotocopias

	36 115

Ü
	Traducción II (Alemán-Español) 
2st., Mi 17-18.30                                        Beginn: 21.04.                                                                         
	Múrcia


Condiciones: Basismodul SPA - M01

Evaluación: Examen al final del semestre para la obtención de los créditos (3)

Contenidos: En este curso se traducen textos literarios de una dificultad media.
4. Basismodul Spanische Sprachwissenschaft (SPA – M 04)

	36 002

VL
	Varietäten des europäischen Spanisch 
2st., Fr 10-12




Beginn: 23.04.
	Neumann-Holzschuh


siehe Teil A.

	36 010

Ü
	Einführung in die spanische Sprachwissenschaft

2st., Do14-16                                                   Beginn: 22.04.
	Schrott


Leistungsnachweis: regelmäßige Teilnahme, Klausur (4 LP)

Inhalt: Der Kurs führt in Erkenntnisziele und Methodik der spanischen Sprachwissenschaft ein und stellt verschiedene Sichtweisen der Sprache exemplarisch vor. Neben einer Einführung in die sprachtheoretischen Grundbegriffe (Phonologie; Morphologie; Wortbildung; Syntax; Pragmatik) behandeln wir das Spanische als Sprache in ihrem sozialen Umfeld (Varietäten des Spanischen; gesprochene und geschriebene Sprache; das Spanische in der Welt) und als historische Sprache im Wandel (die Entstehung des Spanischen; die lateinische Basis; Ausgliederung und Klassifikation der romanischen Sprachen).

Lektüre:

Berschin, Helmut/ Fernández-Sevilla, Julio / Felixberger, Josef: Die spanische Sprache. Verbreitung, Geschichte, Struktur. München 21995: Hueber.

Bollée, Annegret / Neumann-Holzschuh, Ingrid: Spanische Sprachgeschichte. Stuttgart 2003: Klett.

Geckeler, Horst/Dietrich, Wolf: Einführung in die spanische Sprachwissenschaft. Berlin 1990: Erich Schmidt Verlag.

Wesch, Andreas: Grundkurs Sprachwissenschaft Spanisch. Stuttgart 2001: Klett.

	36 013

Ü
	Spanische Phonetik

1st., Mi 16-17                                                       Beginn: 21.04.
	Schrott


Leistungsnachweis: regelmäßige Teilnahme, Klausur (LP in Verbindung mit Einführung in die spanische Sprachwissenschaft)

Teilnahmevoraussetzung: Spanischkenntnisse im Umfang von Español C

Inhalt: Phonetik und Phonologie; artikulatorische Beschreibung der Vokale und Konsonanten unter phonetischen und phonologischen Gesichtspunkten; regionale Ausspracheunterschiede; Intonation und Betonung; Phonemkombinatorik; Beziehungen zwischen Aussprache und Schreibung; Transkriptionsübungen.

Lektüre: 
Berschin, Helmut/Fernández-Sevilla, Julio/Felixberger, Josef: Die spanische Sprache. Verbreitung, Geschichte, Struktur. München 21995: Hueber, 126-157. 

Navarro Tomás, Tomás/Haensch, Günther/Lehner, Bernhard: Spanische Aussprachelehre. München: Hueber, 1970. (Spanisch: Navarro Tomás, Tomás: Manual de pronunciación española. Madrid 251991: C.S.I.C.).

Quilis, Antonio: Tratado de fonología y fonética españolas. Madrid 1993: Gredos. 

Wesch, Andreas: Grundkurs Sprachwissenschaft Spanisch. Stuttgart 2001: Klett, 43-60.
	36 020

PS
	Semantik und Pragmatik des Tempussystems in den romanischen Sprachen

2st., Mi 14-16                                                       Beginn: 21.04.
	Schrott


siehe FRA – M 04

5. Basismodul Spanische Literaturwissenschaft (SPA – M 05)

	36 006

VL 
	Siglo de Oro (statt Cervantes!)

2 st., Do 10-12                                                      Beginn: 22.04.
	Mecke


siehe Teil A.

	36 024

PS
	Die Aufklärung in Lateinamerika

2st., Fr 12.30-14                                                   Beginn: 23.04.
	v. Tschilschke


Leistungsnachweis: regelmäßige Teilnahme und Mitarbeit; Kurzreferat und/oder Protokoll; schriftliche Hausarbeit (7LP)

Voraussetzung: Einführung in die spanische Literaturwissenschaft bzw. Landeskunde

Die Aufklärung ist keine rein europäische Angelegenheit. Das zeigt unter anderem der Blick auf Lateinamerika, wo die Aufklärungsbewegung um die Mitte des 18. Jahrhunderts Fuß fasst und ein durchaus eigenständiges Profil entwickelt, das sich nicht in der Imitation der iberischen Kolonialmetropolen oder des maßgeblichen französischen Kulturmodells erschöpft. Ziel des Seminars ist es, Grundwissen über die politische und kulturelle Entwicklung in den hispanoamerikanischen Vizekönigreichen zwischen 1750 und 1830 zu vermitteln und in zentrale Fragen der Lateinamerikaforschung einzuführen. Die Schwerpunkte unserer Beschäftigung mit dieser entscheidenden, aber in der Regel wenig bekannten Epoche sind: die Kolonialpolitik der spanischen Krone und das Verhältnis der Kolonien zum Mutterland, der atlantische Transfer sowie die Verbreitung und Umsetzung aufklärerischen Wissens, die Entwicklung der Literatur, insbesondere die Entstehung eines eigenständigen lateinamerikanischen Romans (Alonso Carrió de la Vandera, El lazarillo de ciegos caminantes, 1775; José Joaquín Fernández de Lizardi, El Periquillo Sarniento, 1816), das Aufkommen eines Nationalbewusstseins und die Emanzipation von der Kolonialherrschaft und schließlich die Darstellung des Siglo de las luces in der Literatur des 20. Jahrhunderts am Beispiel des gleichnamigen historischen Romans von Alejo Carpentier (1958/62). Zur Einführung empfiehlt sich die Lektüre des entsprechenden Kapitels in der von Michael Rössner herausgegebenen Lateinamerikanischen Literaturgeschichte, Stuttgart/Weimar: Metzler, 1995/2002.

6. Basismodul Spanische Landeswissenschaft (SPA – M 06)

	36 003

VL
	Einführende Vorlesung in die Kultur- und Landeswissenschaft   !!! Nur im Sommersemester !!!

(in Kombination mit den Einführungskursen Französische, Italienische, Spanische Landeswissenschaft)

2st., Mo 14-16                                                      Beginn: 19.04.
	Verschiedene


siehe Teil A.

	36 016

Ü
	Einführung in die spanische Landeswissenschaft (in spanischer Sprache)  !!! Nur im Sommersemester !!!

3st., Mi 13-16                                                       Beginn: 21.04.
	Kienberger




Contenido:

I. Introducción a la geografía humana y la historia de España

II. La variedad regional

III. La sociedad española actual

IV. Elementos para una semiótica de la cultura popular en la España actual

Para obtener 4 créditos habrá que 

- asistir regularmente al curso

- hacer una exposición de 20 a 30 minutos

- aprobar el examen final

Para obtener 6 créditos habrá que redactar además un trabajo de aproximadamente 10 páginas.

	36 024

PS
	Die Aufklärung in Lateinamerika

2st., Fr 12.30-14                                                   Beginn: 23.04.
	v. Tschilschke


siehe SPA – M 05
	36 109 a

Ü
	Blockseminar in Marín 

im August 2004
	              Álvarez


Nähere Informationen siehe Aushang am Schwarzen Brett der Spanisch-Lektoren (siehe auch 1. Propädeutika)
7. Aufbaumodul Spanische Sprache (SPA – M 10)

	36 116

Ü (3LP)
	Curso de lengua española III 

2st., Di 10-12                                              Beginn: 20.04.                                                                        
	Bonachera


Condiciones: Basismodul SPA – M 02

Evaluación: Exposición en clase y examen al final del curso

Contenidos: Este curso aborda principalmente temas gramaticales avanzados, cuya práctica se realizará por medio de textos y ejercicios variados. Otro aspecto fundamental lo constituyen cuestiones de semántica y vocabulario. Los estudiantes que preparan el Staatsexamen pueden profundizar en este curso sus conocimientos gramaticales y repasar los ya adquiridos. 

Material utilizado: Fotocopias con textos y ejercicios
	36 117

Ü (3LP)
	Redacción y estilística

2st., Do 12-14                                             Beginn: 22.04.                                                                         
	Bonachera


Condiciones: Basismodul SPA – M 02

Evaluación: Entrega de todas las redacciones y examen al final del curso
Contenidos: Este curso está concebido como preparación para el Staatsexamen. Se redactarán semanalmente cartas, descripciones y diferentes tipos de textos como ejercicio personal para entregar al lector. Con ello se persigue mejorar la gramática, la puntuación, el vocabulario y, finalmente, el estilo. La doble corrección individual de los textos redactados ofrece la posibilidad de paliar los fallos y vicios lingüísticos personales: una primera autocorrección aporta las ventajas de la reflexión guiada y de la participación activa en los procesos de mejora; la segunda, a cargo del lector,  saca a la luz los problemas lingüísticos cuya resolución más interesa a cada uno.

Material utilizado: Fotocopias con textos y esquemas

	36 118

Ü (3LP)
	Traducción III (D-S) 
2st., Do 8.30-10                                          Beginn: 22.04.                                                                          
	Álvarez


Condiciones: Basismodul SPA – M 02

Evaluación: Entrega de la traducción para casa y examen al final del curso
Contenidos: En este curso se traducen textos literarios que corresponden al nivel del Staatsexamen.

Material utilizado: Fotocopias

	36 119

Ü
	Traducción III (S-D)

2st., Di 8.30-10                                           Beginn: 20.04.
	Schrott


Teilnehmerkreis: Spanisch-Studierende im Hauptstudium

Ziel: Versionsklausur des Moduls, 3LP

Inhalt: Übersetzung von anspruchsvollen Texten aus verschiedenen Bereichen. Im Mittelpunkt stehen die Wortschatzerweiterung, die Entwicklung von Übersetzungsstrategien, vor allem für Satzverknüpfungen und syntaktische Strukturen. Neben grammatikalischen Problemen werden wir auch stilistische Fragen besprechen, die sich bei der Übersetzung verschiedener Textsorten ergeben.
8. Aufbaumodul Spanische Sprachwissenschaft (SPA – M 12)

	36 002

VL
	Varietäten des europäischen Spanisch 
2st., Fr 10-12




Beginn: 23.04.
	Neumann-Holzschuh


siehe Teil A

	36 030
HS
	Zur Entstehung der Romanischen Philologie
2st., Mi 10-12




Beginn: 21.04.
	Selig


siehe FRA – M 12 

	36 038

Ü
	Altspanisch I

2st., Di 16-18                                                 Beginn: 20.04.
	Schrott


Leistungsnachweis: regelmäßige Teilnahme, Klausur

Inhalt: Anhand von verschiedenen mittelalterlichen Texten (Poema de Mio Cid; Gonzalo de Berceo: Milagros de Nuestra Señora, Libro de Apolonio, Sachprosa des 13. Jhs.) wird die Entstehung des Altspanischen aus dem Lateinischen in ihren Grundlinien besprochen und die weitere Entwicklung zum Neuspanischen skizziert.

Lektüre:

Cano Aguilar, Rafael: El español a través de los tiempos. Madrid 31997: Arco Libros.

Penny, R.: A History of the Spanish Language. Cambridge 1991: University Press. (Spanische Übersetzung: Gramática histórica del español. Barcelona: Ariel, 1993).

Zauner, Adolf: Altspanisches Elementarbuch. Heidelberg 21921: Winter.

9. Aufbaumodul Spanische Literaturwissenschaft (SPA – M 13)

	36 006

VL 
	Siglo de Oro (statt Cervantes!)

2st., Do 10-12                                                      Beginn: 22.04.
	Mecke


siehe Teil A

	36 035
HS

	Ästhetik des Krieges: Der spanische Bürgerkrieg in Literatur und Medien (mit Prof. Dr. Emig, Anglistik)

2st., Do 14-16 , ZH 5                                        Beginn: 22.04.
	Mecke


Leistungsnachweis:
Klausur bzw. mündliche Prüfung möglich, 10 LP

Der Krieg ist der Vater aller Dinge. Dies gilt insbesondere für die literarische Moderne. Nicht nur, weil er eines der zentralen Themen * wenn nicht das Thema überhaupt * der modernen Literatur ist, sondern auch, weil er einige der wichtigsten literarischen Formen der Avantgarde hervorgebracht hat. Mehr noch als der erste Weltkrieg ist der spanische Bürgerkrieg derjenige Konflikt, der in der gesamten westlichen Literatur und Kunst und den verfügbaren modernen Medien wie Fotografie und Film einen starken Widerhall gefunden hat. Das Seminar beschäftigt sich mit zentralen literarischen und filmischen Werken zum spanischen Bürgerkrieg aus der Perspektive vor allem der britischen, amerikanischen, französischen und natürlich spanischen Kultur. Neben kulturhistorischen Ansätzen werden ästhetische, mediale und ethische Fragestellungen bei der Behandlung der Werke eine zentrale Rolle spielen. 

Zum Scheinerwerb wird von den Seminarteilnehmern erwartet: ein kurzes Informations- oder Diskussionsreferat, zwei zehnseitige Essays, von denen eines eine Text- oder Filmanalyse und das andere einer Problemstellung gewidmet sein soll (hierfür kann das Referat Grundlage sein). Anglisten können die romanistischen Texte natürlich in deutscher Übersetzung, Romanisten die englischsprachigen gleichfalls in deutscher Übersetzung lesen. 

Folgende bei Pustet vorrätige Texte müssen angeschafft werden: 

George Orwell. Homage to Catalonia (Penguin 2003) bzw. George Orwell. Mein Katalonien: Bericht aus dem spanischen Bürgerkrieg (Diogenes 2003)

Ernest Hemingway. For Whom the Bell Tolls (Arrow 1994) bzw. Ernest Hemingway. Wem die Stunde schlägt (Fischer 2003). 

André Malraux. L'Espoir. (Gallimard, Folio 2002) bzw. André Malraux. Die Hoffnung (DTV 1986). 

Javier Cercas. Los soldados de Salamina. (Tusquets 2001) bzw. Javier Cercas. Die Soldaten von Salamis (Berlin-Verlag 2002). 

Die Romane von Orwell und Malraux müssen vor Seminarbeginn gelesen sein. 

Parallel zum Seminar findet in der Filmgalerie im Leeren Beutel eine Filmreihe statt, darunter unter anderem Ken Loachs Land and Freedom (GB 1995).
10. Aufbaumodul Spanische Landeswissenschaft (SPA – M 14)

	36 035
HS

	Ästhetik des Krieges: Der spanische Bürgerkrieg in Literatur und Medien (mit Prof. Dr. Emig, Anglistik)

2st., Do 14-16 , ZH 5                                            Beginn: 22.04.
	Mecke


Siehe SPA – M 13
11. Frei Kombinierbares Nebenfach:

- Basismodul Geschichte, Geographie, Politik Spaniens (SPA – M 20)

- Basismodul Musik, Kunst, Literatur, Film Spaniens (SPA – M 21)

- Basismodul Gesellschaft, Wirtschaft, Recht Spaniens (SPA – M 22)

Modulbeschreibungen und Veranstaltungsangebot siehe Homepage der Koordinierungsstelle Modularisierung:

http://www.uni-regensburg.de/Fakultaeten/phil_Fak_IV/Modularisierung/magist2/struktur.htm

unter den Links Download bzw. Veranstaltungsangebot im FKN.

12. Examensvorbereitung (spezielle Kurse)

12.1. Spanische Sprache

	36 116

Ü 
	Curso de lengua española III 

2st., Di 10-12                                              Beginn: 20.04.                                                                        
	Bonachera


siehe Aufbaumodul Spanische Sprache (SPA – M 10).

	36 117

Ü 
	Redacción y Estilística

2st.. Do 12-14                                             Beginn: 22.04.                                                                         
	Bonachera


siehe Aufbaumodul Spanische Sprache (SPA – M 10).

	36 118

Ü 
	Traducción III (D-S) 
2st., Do 8.30-10                                          Beginn: 22.04.                                                                          
	Álvarez


siehe Aufbaumodul Spanische Sprache (SPA – M 10).

	36 119

Ü
	Traducción III (S-D)

2st., Di 8.30-10                                          Beginn: 20.04.
	Schrott


siehe Aufbaumodul Spanische Sprache (SPA – M 10).

12.2. Spanische Sprachwissenschaft

	36 041

Ü
	Repetitorium für Examenskandidaten Spanisch
2st., Mi 10-12




Beginn: 21.04.
	Neumann-Holzschuh


Teilnehmer:

Spanisch-Studierende im Hauptstudium




Studierende modularisierter Studiengänge (Examensvorbereitung)

Leistungsnachweis:
(Klausur am Ende des Semesters möglich)

Dieser Kurs wendet sich sowohl an Lehramts- als auch an Magisterkandidaten. Da seit zwei Semestern auch in der schriftlichen Staatsexamensprüfung die sprachwissenschaftliche Interpretation eines neuspanischen Textes gewählt werden kann, soll in der ersten Hälfte des Semesters das methodische Herangehen an einen neuspanischen Text geübt werden; im zweiten Teil der Übung werden exemplarisch bereits gestellte Themen zu den beiden Staatsexamenskörben 'Spanische Sprachgeschichte' und 'Varietäten des Spanischen' besprochen.

C. Fachdidaktik

	36 046

Ü
	Repetitorium Fachdidaktik Französisch Unterrichtsfach
1 st., Mo 8-9                                         Beginn: siehe Aushang
	Zieglmeier


Diese Übung richtet sich ausschließlich an Lehramtskandidaten, die im Herbst 2004 oder Frühjahr 2005 die Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Realschulen ablegen werden. Im Rahmen des Kurses werden wir examensrelevante Themen besprechen und die schriftliche Fachdidaktikprüfung vorbereiten. Die Teilnehmer haben die Möglichkeit, Übungsklausuren zu schreiben, die gemeinsam korrigiert werden.

	36 047

Ü
	Begleitveranstaltung zum studienbegleitenden Praktikum Französisch 
2 st., Mo 9-11                                       Beginn: siehe Aushang
	Zieglmeier


Der Kurs ist Pflichtveranstaltung für alle Studierenden, die im Sommersemester 2004 das studienbegleitende Praktikum Französisch absolvieren. Er dient der Vor- und Nachbereitung des Praktikums.

	36 048

Ü
	Oberkurs Fachdidaktik Französisch 
2 st., Mi 8-10                                       Beginn: siehe Aushang
	Zieglmeier


Leistungsnachweis: Hausarbeit

Der Kurs wendet sich an Studierende im Hauptstudium, die bereits die Übung „Einführung in die Didaktik der romanischen Sprachen“ oder die Übung „Einführung in die Fachdidaktik Französisch“ mit Erfolg besucht haben. Die dort angesprochenen Themen werden in diesem Kurs vertieft.

	36 049

Ü
	Oberkurs Fachdidaktik Italienisch
2 st., Mo 11.30-13                                Beginn: siehe Aushang
	Zieglmeier


Leistungsnachweis: Hausarbeit

Der Kurs richtet sich an Studierende des Hauptstudiums, die bereits die Übung „Einführung in die Didaktik der romanischen Sprachen“ mit Erfolg besucht haben. Die dort angesprochenen Themen werden in diesem Kurs vertieft.

	36 050

Ü
	Begleitveranstaltung zum studienbegleitenden Praktikum Spanisch 
2 st., Mi 17.45-19.15                           Beginn: siehe Aushang
	Miltschitzky


Der Kurs ist Pflichtveranstaltung für alle Studierenden, die im Sommersemester 2004 das studienbegleitende Praktikum Spanisch absolvieren. Er dient der Vor- und Nachbereitung des Praktikums.

	36 051

Ü
	Oberkurs Fachdidaktik Spanisch
2 st., Mi 16-17.30                                Beginn: siehe Aushang
	Miltschitzky


Leistungsnachweis: Hausarbeit

Der Kurs richtet sich an Studierende des Hauptstudiums, die bereits die Übung „Einführung in die Didaktik der romanischen Sprachen“ mit Erfolg besucht haben. Die dort angesprochenen Themen werden in diesem Kurs vertieft.

D. Deutsch-Französische Studien / Études Franco-Allemandes
Das Studienprogramm für das 2. Studiensemester (SS 2004) geht den Studierenden der Deutsch-Französischen Studien gesondert zu.  

E. Andere Romanische Sprachen

1. Portugiesisch

	37 077

Ü
	A 1 Portugiesisch I (auch für Hörer aus anderen Fakultäten)
2 std., Mo 11-13.15 (vom 26.04. – 05.07.04)                      3 LP
	Hölzl


Der Kurs basiert auf der kommunikativen Methode. Sein vorrangiges Ziel ist es, den Studierenden zu ermöglichen, sich in einfachen Alltagssituationen auszudrücken und mit der Aussprache des Portugiesischen vertraut zu werden. Darüber hinaus vermittelt der Unterricht Grundkenntnisse der Grammatik.

Lehrmaterial: Lehrbuch (wird am ersten Kurstag von der Dozentin zur Verfügung gestellt und kann erworben werden)

	37 078

Ü
	A 2 Portugiesisch Aufbaukurs (auch für Hörer aus anderen Fakultäten)
2 std., Mo 14.15 – 16.30 (vom 26.04. – 05.07.)                 3 LP
	Hölzl


Einfache Textausschnitte aus den portugiesich-sprachigen Ländern (v.a. Portugal und Brasilien) bieten die thematische Grundlage für den Aufbau von Wortschatz und Idiomatik sowie zur Vertiefung der Grammatik. Landeskundliche Kenntnisse werden vermittelt, die Sprachfähigkeit wird weiter eingeübt.

Lehrmaterial: Es stehen Kopien zur Verfügung

2. Rumänisch

	37 079

Ü
	A 2 Rumänisch II

2st., Mi 15.30 - 17                                                
	Hartmann


Es werden die in Kurs I erworbenen Grundkenntnisse der rumänischen Sprache vertieft. Am Ende des Kurses wird ein erster Überblick über die rumänische Grammatik erreicht und ein Grundwortschatz vermittelt worden sein. Die Teilnehmer sollen dann in der Lage sein, einfache Texte zu verstehen und sich in Alltagssituationen zurechtzufinden. Je nach Teilnehmerinteresse wird auch auf die wichtigsten Gemeinsamkeiten und Unterschiede gegenüber anderen romanische Sprachen eingegangen.

Lehrwerk (bitte anschaffen): Mariopeanu/Savin, Rumänisch für Sie (2 Bände), Hueber (Esmaning 1997) – Behandelter Stoff: Ab Lektion 14, Quereinsteiger sind willkommen.

Die Zeiten der Rumänischkurse können ggf. verschoben werden. Bitte kommen Sie auf jeden Fall zur ersten Stunde oder setzen Sie sich vorher mit mir in Verbindung. 

F. Medienkunde / Praktikum

	36 053 /

35 536
	Medienpraxis: Campus-Radio und -TV
2st., Do 18-20, ZH 7                                Beginn: 22.04.
	Herbrand


Im Mittelpunkt steht die Produktion sendefähiger Beiträge für Hörfunk und Fernsehen: Recherche, Redaktion, Außenaufnahme Ton/Bild, Moderation, Mix, Schnitt etc. Mittelfristiges Ziel ist, die Beiträge in ein Campus-Radio bzw. -Fernsehen zu stellen.

Das Praktikum wird von Herrn Sandro P. Herbrand geleitet, der seit vielen Jahren Kultursendungen in Hörfunk und Fernsehen in den lokalen Medien produziert und daneben auch mal Dokumentation, ein Musikvideo oder ein​fach „Trash“ macht. Er ist also aufgeschlossen für allerlei Experimente vom Hörspiel bis zum Hip Hop und versichert, dass die Technik auch für „blutige Laien“ in kurzer Zeit erlernbar ist. Die Produktion erfolgt volldigital (in den Formaten Minidisc, MiniDV auf Magix Audistudio und Video deLuxe pro).

Am praktischen Beispiel werden die wichtigsten theoretischen Grundlagen zum Medienrecht, Mikrophonarbeit, Bildgestaltung etc. vermittelt. Auf Wunsch kann ein theoretischer Teil angehängt werden, der dann tiefer auf die Medientheorie und Ethik, die Medienlandschaft des „Privaten Rundfunks“ in Bayern u.ä. eingeht.

Ein Engagement der Studenten außerhalb des Kurses ist wünschenswert und erforderlich. Herr Herbrand steht dafür nach Vereinbarung in PT 3.2.35 zur Verfügung.

Die Teilnehmerzahl ist auf 24 begrenzt. Anmeldung ab sofort zu den Geschäftszeiten im Sekretariat Prof. Braungart (Frau Reil, PT 3.2.18). Über die Teilnahme kann auf Wunsch ein Seminarschein (ohne Note, mit Leistungspunkten für das modularisierte Studium) ausgestellt werden.

G. Fachschaft Romanistik

Die Fachschaft Romanistik ist ein freiwilliger Arbeitskreis von Studierenden, der sich für studentische Interessen am Institut einsetzt. 

Sie fungiert als Anlaufstelle für Fragen und Probleme, die im Rahmen des Studiums auftauchen. Kritik oder Anregungen nimmt die Fachschaft gerne auf und versucht, sie umzusetzen bzw. weiterzuleiten (Kummerkasten oder aber auch persönlich in der Sprechstunde (siehe Aushang an der Tür von P.T. 3.3.45). Sie bemüht sich auch, zwischen Studenten und Dozenten zu vermitteln. 

Sie bemüht sich des Weiteren um die Vermittlung zwischen deutschen Studenten und Austauschstudenten aus der Romania (Internationale Abende, Boules-Turnier, Romanisten-Wein-Fest...). Ergänzend zum laufenden Fachstudienprogramm des Instituts werden französische Filme im Original (bei entsprechender Nachfrage auch spanische oder italienische Filme) gezeigt. Bei Problemen jeder Art hilft die Fachschaft gerne weiter (Fragen zur Modularisierung, Probleme mit Dozenten...). Auch bei der Stundenplangestaltung ist sie gerne behilflich.

H. Lehrende des Instituts für Romanistik

Professoren
:
Prof. Dr. Jochen Mecke (Literaturwissenschaft)
Prof. Dr. Ingrid Neumann-Holzschuh (Sprachwissenschaft)
Prof. Dr. Maria Selig (Sprachwissenschaft)

Prof. Dr. Hermann H. Wetzel (Literaturwissenschaft)

Wissenschaftliche Mitarbeiter und Assistenten, Akademische Räte und Direktoren:
Elisabeth Bauer (wiss. Mitarbeiterin)

Marguerite Gagneur (wiss. Angestellte)
Dr. Sabine Heinemann (wiss. Mitarbeiterin)

Antonia Kienberger (wiss. Angestellte)

Dr. Julia Mitko (wiss. Assistentin)
Ekkehard Netzlaff (akad. Direktor)
Dr. Kai Nonnenmacher (wiss. Assistent)

Dagmar Schmelzer

Angela Schrott (wiss. Mitarbeiterin)

Dr. Brigitte Sertl (akad. Rätin) (beurlaubt)
Dr. Christian von Tschilschke (wiss. Assistent)

Dr. Ulrich Winter (wiss. Assistent)
Susanne Zieglmeier (akad. Oberrätin)
Lektoren und Lehrbeauftragte:
Pedro Álvarez (Spanisch) 

Trinidad Bonachera (Spanisch)
Josette Boyer (Französisch)

Sarah Brun (Französisch)
Ariane D’Angelo (Französisch)
Emmanuel Faure (Französisch)
Alejandra Guglielmi (Spanisch)

Rosa Gutiérrez (Spanisch)

Klaus Hartmann (Rumänisch)
Luisa Hölzl (Portugiesisch)

Claudia Kaiser (Spanisch)
Dr. Christine Lessle (Landeskunde Italienisch)
Elisabeth López (Spanisch)

Lluis Múrcia (Spanisch)
Daniela Pecchioli (Italienisch)

Montserrat Sans (Spanisch)
Dr. Giulia de Savorgnani (Italienisch)
Sommersemester 2004: Sprechstunden der Mitglieder des Instituts für Romanistik

	Name
	Zimmer
	Telefon
	Sprechstunde
	Zeit

	Álvarez, Pedro
	3.3.43
	3380
	Donnerstag
	12-13

	Bauer, Elisabeth
	3.3.29
	3409
	Mittwoch
	16-17

	Bonachera, Trinidad
	3.3.43
	3380
	Donnerstag
	10.15-11.15

	Boyer, Josette
	3.3.56
	3414
	Montag
	17-18

	Brun, Sarah
	3.3.53
	3972
	Montag
	16-17

	D’Angelo, Ariane
	3.3.53
	3972
	Dienstag
	17-18

	Faure, Emmanuel
	3.3.55
	3413
	Mittwoch
	17-18

	Heinemann, Sabine
	3.3.42
	3377
	Mittwoch
	16-17

	Kienberger, Antonia
	3.3.44
	3382
	Mittwoch
	16-17

	Mauerer, Kerstin
	3.3.31
	3412
	Mittwoch
	14-15

	Mecke, Jochen
	3.3.15
	3371
	Donnerstag
	16-17

	Múrcia, Lluis
	3.3.43
	3380
	Donnerstag
	16-17

	Netzlaff, Ekkehard
	3.3.58
	3416
	Dienstag
	12-13

	Neumann-Holzschuh, Ingrid
	3.3.40
	3381
	Donnerstag
	14-15

	Nonnenmacher, Kai
	3.3.32
	3408
	Dienstag
	14.30-15.30

	Pecchioli, Daniela
	3.3.34
	3407
	Donnerstag
	12-13

	de Savorgnani, Giulia
	3.3.34
	3407
	Montag
	14-15

	Selig, Maria
	3.3.38
	3375
	Donnerstag
	12.30-13.30

	Schmelzer, Dagmar
	3.3.14
	3370
	Dienstag
	11.30-12.30

	Schrott, Angela
	3.3.41
	3378
	Mittwoch
	17-18

	Tschilschke, Christian von
	3.3.14
	3370
	Mittwoch
	12-13

	Wetzel, Hermann H.
	3.3.18
	3373
	Dienstag
	14.30-15.30

	Zieglmeier, Susanne
	3.3.33
	3405
	Donnerstag
	10.30-11.30








� Basismodul = Grundstudium; Aufbaumodul = Hauptstudium


� Portugiesisch und Rumänisch können z.T. im Magisterstudiengang im Wahlbereich innerhalb eines Moduls eingebracht werden. Zu näheren Informationen s. Studienführer der Romanistik. 


Die Portugiesisch- und Rumänischkurse werden ab dem WS organisatorisch vom Zentrum für Sprache und Kommunikation betreut.


� Alle männlichen Personen- und Funktionsbezeichnungen beziehen sich in gleicher Weise auf Frauen und Männer.
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